
v o n  d e r  | I U l i s

(Wochenblatt)
B e z » g - - P r e i«  m i t  P o s tv e rs e u d u u g  i

G a n z jä h r ig .............................K 8.—
H a lb jä h r ig ................................. 4 .—
vie rte ljäh rig   ............................2.—

PrinnincrationS-Beträge und TinfchaltttttgS-Gcblthren find 
voran» und portofrei z» entrichten.

® * r i f f l e i t u i i g  u n d  V e r w a l t u n g : Obere S ta d t N r, 8. — Unfrankirte Briese werden n ich t 
angenommen, H a n d s c h r i f te n  nicht zurückgestellt.

H u f i u d i g i i l i g t n ,  (Inserate) werden da« erste M a l m it 10 h. und jede« folgende M a l m it 6 h pr.
Üjpalligc Petitzeile oder deren Raum berechnet. Dieselben werden in der Verwaltung«, 
stelle und bei allen Annoncen-Expeditionen angenommen.

Schluß de» Blatte« F re itag  5 U h r N m .

Preise für Waidh»f»>> i
G a n z jä h r ig ..................... K 7.80
Halbjährig . . , . . „ 3.60
Vierteljährig . . . , .  1.80

F ür Zustellung in« Hau« werden »iertrljährr> 
berechnet.

so u

Nr. 10. Wnibhofeu a. d. Ibbs. Samstag beit 8. März 1!)02. 17. Jahrg.

Amtliche Mittheilungen
bi-* S ta d tra th e S  W a id h v fc n  an der UbbS.

verlmudlnttgöschrift
über dir Litznug de» G»... iidcrathrs vvi» 1. M ä rz  1902 

im W enninvrrathssaale.

G e g e n w ä r t i g e :
Der Herr Bürgermeister: D r. Theodor Freih. von

Plenker.
Die Herren Stabtrathe: Moriz Paul, Ludwig Prasch, 

Franz Steiniiiger, Einil Eder, Adam Zeitlingcr.
Die Herren Gemeinderäthe: Johann Gärtner, Anton

Swatschina, Aiathias Brantner, Franz Aichernigg, Johann 
Kästner, Anton v. Henneberg, D r. Franz Blechschmid, Alois 
Büchner, Anton Kerschbanmcr, Ottokar Ninek, Johann Schin- 
belarz, Franz SchrvckenfuchS, D r. Josef Earl Steindl, W il
helm Stcnner.

Der Bürgermeister eröffnet um 5 Uhr bei Anwesenheit 
von 20^Geuieindciaths Mitgliedern die Sitzung und gibt be
kannt, baß Herr Johann Großaner sein Ausbleiben von bei 
heutigen Sitzung entschuldigt hat.

Das ’ Protocoll der letzten Sitzung wird geUlese» 
und genehmigt.

T a g e s o r d n u n g :

-ul 1. B i i t t h e i l l l n g  d e r E i n !  ä ii s e.
Der Bürgermeister theilt mit, baß das Präliminare für 

bae Jahr 1902 anfliegt. Die Sitzung wird sohin für ver 
traulich erklärt und sohin

a-1 2. Fo r t s e t z u n g  b e r B e r a t h u n g  und B e 
sch l ußf assung  über  die Bese t zung der  e r l e d i g t e n  
B  u ch h a l t e r st e l l e — geschritten. j

Diese Stelle wird sohin dem O  t h in a r  Z  l a in a l in , 
schriftlicher Abstimmung mit 16 von abgegebenen 19 Stimmen 
verliehen; drei Stimmzettel waren leer.

a<l 3. Ant rag wegen Acsti in m n n g der Rem u- 
nerat ion b c & GemeindedicnerS Polsterer für 
b i e Einkassierung der St ro  NI gebühre II d e s 
Elekt r i ci tätswerkes.

Die fixen Bezüge bes J o h a n n  P o l s t e r e r  werben 
vom 1. Jänner 1902 ans 1000 Kronen erhöht, wovon der 
Betrag von 400 Kronen ans den Eonto des Elektricitätswerkes 
zu verrechnen ist.

Die 2°/o Remuneration vom Mehrbetrag der Biersteuer 
über das Jahr 1896 bleibt aufrecht.

Für das Jncasso der Stromgebühren für das Jahr 1901 
wird eine Remuneration von 100 Kronen b. i. Einhnnbert 
Kronen bewilligt.

ad 4. D  i e S  i tz n n g w i r b s o h i n f i i  r c i n c ö f f e n t- 
H d) e e r k l ä r t  n n b s o mi t  b e r D  r i n g l i ch k e i t s a n- 
t'r a g b e s S t a d t r a t h e s  und bei- Wa s s e r v e  r- 
s o r g i i n g s c o min i f s t  o n z u r  B e r h a n d l u n g, wel cher  
l a u t e t :

D e m  H e r r n  F r a n z  und ber  F r a u  M a r i e  
Ha s e l s t e i n e r  w i r b  f ü r  die E i n r ä u m u n g  beb 
S e r v i t u t e s  ber  W a s s e r l e i t u n g  über  die P a r 
ze l l e  dir. 862 ©  tab  t gem e i i i bc W a i d h ofen an d e r 
D b b s zum Zwecke der  H e r s t e l l u n g  der  R o h r 
l e i t u n g  von  der  K ö g el g ue 11e zum P u i npenhause 
und der  B  e r b i n ö ii n g bes H a n p tst r a n g e s i n b c r 
W e y r e r s t r a ße m i t  dem H a u p t  st r a n ge i n ber  
S e eb a chg assc ei ne e i n m a l i g e  E n t s c h ä d i g u n g  
von 1 4 o  K r o n e n  gegen b c nt b e w i l l i g t ,  baß d i c 
W s t f f e r l e i t  tut gerechte ber  S  t a d t g e in e > n d e durch 
B e r t  r a g g r n n d b ii ch c r l i ch g e s i d) c r t werden.

Dieser Antrag wird einstimmig angenommen.

Schluß bet Sitzung halb 7 Uhr.

Z. 1222.
Kundmachung.

D  e in k. f. M i n i s t e r i u m  d e s I n n e r n  ist 
E r l a ß  vom 15. F e b r u a r  1902, Z. 5713, b ie 
t h e i l  u n g zugekommen,  baß bie B e h ö r b e n  
C a p - C o l o n i e  nnb N a t a l s  m i t  Rücksi cht  au 
E i n f ü h r u n g  bes K r i e g s r e c h t e s  i n  a l l e n  
a f r i k a n i s c h e n  H ä f e n  bie L a n b u n g b a s e l b st 
1. J ä n n e r  l. I .  a n g e f a n ge n ,  n u r  solchen 
f öne n  gest at t en,  bi e e i nen  von e i nem e n g l i

l a u t  
M i t »  

b c r 
f bie 
s ii b-- 
vom 
P e r- 
s ch en

Die schwarze Sebaar.
R o m a n  »ach 6 e in Französi sche n u o » L u d w i g  Wechs l e  r.

9111c :Kcc1)lc vort'rlmllcu. Nachdruck verdaten.
I Fortsetzung.

„Ich  bin für Niemanden zu sprechen," sagte sie ihm, 
die Karte zurückgebend, auf welcher sie den ihr ganz unbekannten 
Namen gelesen hatte: „ A d a m  B i  da che."

Damit kehrte sie in den Salon zurück. Allein gl-ich 
darauf folgt« ihr der Diener mit der Meldung, daß sich der
Herr durchaus nicht abweisen lasse. Er sagte, er habe das
gnädige Fräulein heute Morgen gesehen . . .

Johanna zuckte zusammen und in dein Zeiträume einer 
Sekunde durchlebte sie von Neuem all die gräßlichen Empfin
dungen, die sie heute Morgen gesehen . . .

Sie sagte sich, daß der Besucher vielleicht der alte 
Beamte sei, den sie in der Morgue gesehen, und der ihr sicher
lich eine wichtige Mittheilung zu machen habe. So gab sie 
denn Befehl, ihn hereinzuführen.

Ihre kleberraschung war aber keine geringe, als sie an 
Stelle des alten Mannes, mit beut sie heute Morgen gesprochen, 
einen noch jungen Mann auf sich zukommen sah, der sie sehr
demüthig begrüßte und seinen Hut dabei verlegen in den
Händen drehte.

Trotzdem entsann sie sich, daß sie diese feinen Züge, das 
spärliche Haar und den hinter einer Brille  versteckten scharfen 
Blick schon irgendwo gesehen habe. Nur wußte sie nicht, unter 
welchen Umständen.

„Ich  werde Ihnen wohl sehr zudringlich erscheinen, mein 
Fräulein," stammelte Adam Bidache mit erstickter Stimme, „da 
ich es wage, zu solcher Zeit bei Ihnen einzudringen. Verzeihen 
iC?ic mir . . . allein ich kann Ihnen gar nicht sagen, wie sehr 
mich das Unglück Interessirt, das Sie betroffen."

„Nehm.» Sie Platz, mein Herr," sagte Johanna, das 
Taschentuch, das sie in der Hand hielt, ungeduldig zusammen
knüllend. „Wenn Sie mir eine Mittheilung zu machen haben,

so thun Sie das schnell, ich bitte Sie darum . . . Bor allem 
aber sagen Sie mir, mit wem ich das Vergnügen habe?"

„S ie  erkennen mich also nicht? . . . Heute Morgen
trug ich allerdings eine andere Kleidung . . • nämlich eine 
blaue Blouse und eine Kautschuckschürze."

„A h !" entfuhr es den Lippen des jungen Mädchens, das 
zusammengezuckt war. „S ie  sind der Mann, der mich für 
einen Augenblick stützte, als es mir schwindelig wurde . . ."

„Ja , das war ich, mein Fräulein, ganz richtig. Ich bin 
aber nicht das, wofür Sie mich vielleicht halten," fügte er 
hinzu, um das Entsetzen zu bannen, welches er ganz deutlich 
in der Miene seines Gegenübers erkannte; „und trug jenes 
Kostüm zum ersten M al. AuS welchem Grunde ich es anlegte, 
werd: ich Ihnen sofort erklären."

„Aber wer sind Sie denn, mein Herr?"
Bidache zögerte wieder und drehte seinen Hut verlegen 

zwischen den Fingern. Endlich entschloß er sich, dem jungen 
Mädchen seinen früheren Beruf und die große Vorliebe zu 
enthüllen, die ihn für diesen so lebhaft bedauerten Beruf noch 
immer erfüllte. Schließlich fügte er hinzu, daß er Tags vorher 
in Clamart der Auffindung der Leiche ihres unglücklichen Vaters 
beigewohnt habe.

„S ie  waren zugegen?" rief Johanna aus. „Oh, mein \ 
Herr, berichten Sie mir Alles, was Sie selbst missen. ,

„Vorläufig weiß ich noch nichts, gnädiges Fräulein; i 
allein ich hoffe zuversichtlich, daß ich etwas entdecken werde und 
eben keshalb kam ich hierher, um mit Ihnen Rücksprache zu 
nehmen. Ich zweifle nicht, daß es den Behörden gelingen wird, 
Klarheit in die Sache zu bringen; allein ich denke, daß unter 
so schwierigen und verwickelten Umständen nicht Kräfte genug 
aufgeboten werden können. Ich will Ihnen daher, mein 
gnädigstes Fräulein, meine ganze Diensteifrigkeit und das 
Bischen Erfahrung zur Verfügung stellen, die ich mir in 
Vorfällen solcher Art angeeignet habe, und bin gekommen, um 
Sie zu bitten, mich in meinen Bemühungen einigermaßen zu 
unterstützen."

„Von Herzen gerne, mein Herr," sprach Johanna lebhaft. 
„M ein Vater soll gerächt werden, und wer mir in diesem

C o n s u l a t r  a u s g e s t e l l t e n  E r l a u b n i s s c h e i n  v o r
z u we i s e n  i n der  Lage sind.  J e d e r  B e w e r b e t  u »  
ei n sol ches C e r t i f i c a t  w i r d  nachwei sen müssen,  
daß er i m Besi t ze von mi n d es t e n -  100 P f  und 
S t e r l i n g  oder  i n e i ne r  S t e l l u n g  ist, durch I i«  
er noch se i ne r  A n k u n f t  i n S ü d a f r i k a  sich zu er» 
h a 11 v ii v e r mag ,  daß seine Re i se  nach der  Cap» 
Co l o  ni e oder  N a t a l  m i t  B e z i e h u n g  au f  den do
se l l> st her r schenden K r i e g s z u s t a n d  b o i »  f  i 4 « er 
f o l g t ,  und daß er ni cht  f r ü h e r  au« j enen G e 
ll i c t e n d e p o r t i e r t  oder  wegen B e d ü r f t i g k e i t  
a u s g e w i e s e n  w o r d e n  ist.

Auch dieser Erlaubnisschein gibt aber nur die Berechti
gung zur Landung, nicht aber zur Weiterreise in» Innere de« 
Landes. Zu letzterem Zwecke ist vielmehr noch um die beson
dere Erlaubnis der Behörde des DebarcationShafen« «m|ü» 
suchen.

Was die ErmerbSverhältnisse in den genannten Terri
torien anbelangt, so darf angenommen werden, daß dieselben 
sich noch immer nicht günstig gestaltet haben.

ES sind nämlich in den südafrikanischen Häsen taufende 
von Personen versammelt, die auf eine Gelegenheit zur Heim
reise warten.

Es wird daher vor der Auswanderung nach Südafrika
gewarnt.

Stadtrath Waidhofen a. d. Abbs, am zü. Februar 1902.

D  e r B ü r g e r m e i s t e r  

D t .  P l e n k e r  «. k

K. t. n. ö. Statthaltern.
ad Z. 20438.

Kutidnrachtms
wegen Beset zung e i nes  G e o r g  F r a n z  v»n  

G r i c n e r's ch'e n S  t i f t u n g S p l a tz e S.

Ein Georg Franz von Griener'fcher S tiftn ,igSploh in 
den Militär-ErziehungS- und BildungSaustalten ist mit Beginn 
des Schuljahres 1902/1903 zu vergeben.

Auf diesen Stiftungsplatz haben wenig bemittelte nieder» 
österreichische Landeskinder ohne Unterschied de« Standes ttnb 
unter diesen zunächst die Anverwandten de« Stifter« Beat*

Werke beistehen wird, kann meines innigsten Danke« versichert 
sein. Ich bitte Sie, rückhaltslos zu sprechen; ich will Ihnen 
gerne all die Aufschlüsse ertheilen, über die ich verfüge und tfk 
Ihnen von Nutzen sein können."

I X .

Ein leises Klopfen an der Thür unterbrach dir Unter
redung.

Herr Raveneau war in Begleitung eine« Schlaffer»
zurückgekehrt.

„Ich  werde den Schreibtisch Ihres Herrn Pater« vffnk« 
lassen," sagte der Kassirrr zu dem jungen Mädchen, nachdem 
er es begrüßt hatte. „Seien Sie versichert mein theure« Fräu
lein, daß es mir im höchsten Grade peinlich ist, Sie in eine« 
solchen Augenblick belästigen zu müssen, allein e« handelt sich 
um so wichtige Interessen . . .  Ja, ich möchte Sie sogar 
bitten, der Eröffnung des Schreibtisches beizuwohneli, wenn 
Ihnen die Sache nicht allzu peinlich ist."

„Ich  bin gegenwärtig das Oberhaupt der Familie und 
darf daher vor gar nichts zurückschrecken," gab Johann» ernst
zur Antwort. „Ich  gehe m it." .

Damit begab man sich m das anstoßende Gemach, 
welches Lacedat als Arbeitszimmer gedient hatte. Johanna hatte 
Herrn Bidache ein Zeichen gemacht, daß er ihr folgen 1°^- 

Der Schreibtisch wurde geöffnet und die Papiere, die 
sich darin vorfanden, wurden von Herrn Raveneau einer 
flüchtigen Durchsicht unterzogen. Je weiter er in seiner Arbeit 
kam je deutlicher trat seine Unruhe hervor, Zeine tfingtr 
wühlten zitternd unter den Papieren, ein kalter schweiß trat
auf feine Stirne. ..

,Nichts . . . nichts," sagte er endlich. „D ie Äapc ist
leer, der Schreibtisch enthält keinerlei Werthpapiere, da« Check-
buch ist verschwunden. Du lieber Gott, was soll das bedeuten?
Ih r  Herr Pater hätte uns hmte die Summe von fünfhundert»
tausend Franken übergeben sollen, um einer Zahlung nachkommen
zu können, die wir morgen zu leisten haben. Wissen Sie ganz
bestimmt, daß sich in keinem andere» Möbelstücke irgend welche
Werthpapiere befinden?"

Sie?» die Kummer 10 der iltustrirte» Eratis-Keilage. "M G
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&>l r b . ist ‘JWat ; l ,.er-
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K u n d m a c h u n g

* # i r  i l f r n l  l l «  A r (t fl r 11 u n g I r r  < V u i b f r * n f b r l l  
I r #  I »  f e i a l i g r b i « * «  « t B | « | * i i g t n r n  y u n l r #
. Vaui ^ulAufl N t iiajion |ut dugnoiulAr Ibimirpfuiiaoi 
qm 1 b 1 lijilild t Ib  fteiV'fi Jn'icul« und an N r ihn' 
«/Milch«« (»«tfchi'lr in tVim vom 11 M är; I. % S 417 
» ih n  durch Ns IbirrwTtBdb mit Nm dahin «wg«f#nMoi 
Hirn« N# am K i JünniT I ,1 im Slaligrtirfr tingrfangnint 
weHwilichuitr» (n iiN #  T a l m i «  W u i h  frfigrftrlli.

. r t i#  » Ir l mil tWiubung auf Nr h k. Kundmachung 
ha» I.  Ärbruar I .1 .4 **74 wtlauitatt

Blellrotb A*aidba|«ii a I  ?|bb*, am « JWan l'.n»*
r «r fli lrgtimrifirr:

r« f i i i i i o  ■ i>

Kundmachung.

SS* dime zue öffentlich« n Kmntni«, doli Nr Mr#j*hiig<

p f r r b r mt t Vk t
W u i i l i i f i ,  strir 21 W n r i  im » »

bin abgrtelKn .vltd, ier;« fldulct and thr Mufti mit Nm <1 
mrtfni rtugtlakn mrrkn, dost von lf|ln rn  dir nkbNOi Airb 
N flt miHnhmgrn lind

GioNioih ANidtzosrn o d fWb«. am I März lim J

» T r t  B ü r g e r m e i s t e r :
r  r f l r e l r r  ■  ,

.J A  glaubt i •  mtnifitrwl kbanuim za tonnn« e 
„ i  irjr Sammt inufc a k t nnNNngi eeigtn zur eitUt 

fn% Nun sonst wtd ewn fagm. bafi . ob W oll*
T tr  morst rr Weinn r bull sich not (km* oor Nr Neem. 

a>« W ik rr rlnt 1 Amtlich« A iw a non sich meist» mosten 
„ ä’ «# und man sa r̂n * fragn Jobanim eogiivall 
„flb.t « u  muhn i« so gut mir ich frlbfi . . H m  

Var«dal en schmink! «in » le g  vor narr k h e lm k n  .Sableae . 
Must man da nichl unrnrlifubrlub «ranssetzen. dost rr sich 
Irin« AfThuNublcilrn rulzlfbrn nvllir ftldfl nm Nn 
V ir il |1rmrg r<kn#

.J&fin Aalst . mtin Aeltt tn ltb il'*  ruf Johanna 
an« „ t a t  ist ja nichl möglich nicht Nnftstr
Sachen B it m r mrliir, H m  K i n w m  . . . 6 it  mustm 
dirsr« uh Id stndm . . M tm  Auitr mar za ntch . . er 
subtil tut rechlschastrnrg. e iN  ltarne«, soamarruir« Veden 

.A i r  mosten einmal im Schlafzimmer machnbn»

.J a  ja. thun < w da# gchen 6 «  kennt und durch 
tuchen Su aste«, da« ganze Han« Cb #otl. ist Nen
da« Maast w b  nichl M l  ' Aftznb n e i t  mir. man 
ich Sie nichl kglrilf astnir e it  frbll Nr Ärofi dazu . . *

, See st k sich N i Nrfin t xr wu in einen stamlen l fasten
uni Nn » u.'en. Masttn w.'i ' reich oft auf dir Aen-i nltn

Rnchkn, sich dka« nenn mti Nm S chlorier ms r a t  ballt
trat A dache e il sie *n nnk sag e lanftm t »nt#

Arrubigrn S it nd. mnn Jreulnn Jch tan» .Ihnen 
Nr Aer lichte ung geb i. Nst Herr atrdai Innen Sridfimoed
peigdte. lenkte nm k l  » u r k *

.11*. da# muv |t | l  kmitftn merkn 6 u  sehen K  dast
<« sich km die vbu  mtim« Aai.r# bankll *

Adam B dochr. N> tn rchtichhtnku gtschmnnkn zu ft in 
schien, brrichitle Nm vagen IV dm nnmmibt in knezen 
A Vi im. na# rr »tflnn m km  Ist,um H »scheu zu zjlamart 
grftbtn. N udtfir n l il ch «»ch ton k t  Mntigm Han» deren 
rv a t so denllich »»> n rftn tmr nur der tfmgan #<!, r 
jnritfgrti kn  mar

.J e . Jb« Aaltr Ist rm w ik l markn.“ fngir rr jn s  
> -.£lu|, blitzn, und ta t trw erki .«n Jemanden, k r  ch»

.Bote von der Mb?.*

Dir BuM rtfrrln tttr.

C a  (Afrrr.TiN tWaee k r  S knalkbaiir »Kr kn  
S lM i# »raniAlag ,"««. hast st* da« conlingoMininabjmif».
H t  «»fUrileeg k i  -WrkifT »«* f a t ln «  ahnt Sedl», der 
f.te ils . « i* i kmätzn i >  taanTCka fiu* dmd dis.« 
S 'irrn In ««weg« t» wrmtikn grmrsrn und so da« «An dir 
tftsiits » k r kn AetaoiAlag k«  M im ,in  im"« k« Ju em  
itnoi ■friiiMM I» ilnfirudi jW B x n .  k r  da« btrinr fr,« 
«rf.gir Nu«»an wnl ukrfKigi- Ak#n h« e ru a lk b it ir  in 
k n 'i lk n  Ifwpe •riirrgciubil wirb. ist ibr Cak tvr iWitlf 
ekr v n k  M ai m it rbiafrka Man sann an* »>*' schaut««!», 
k i;  dir Vrkn kfenkrr Nulnmliaiifd« megn.  da >«* Hai'# 
mabrm* k r  t  idcltr «uit fefl kUfwndigr Vrrtt auftv<i,l und 
ramnuli-b k r  t  lu fiT tkrr nur fnr da« hrnrerapbudK trelofoll 
•v  tii« Nebk: d i  Nh t i  kiubt «ustn km  Budge, »och
rin* Si tu neu endttm i«safnii4nkn. so n #1 dir A « b f *  
l a r i r n f i r w r r ,  ' r  A««gt k r  J I | i i M | l n r | i a i l *  
I A » n , da« v«.i,y ukt kn  # l a n r « » I r r i n i n b « u d i l ,  

. h i r  r  A'.ui; k  irr An!i.abr«s«ilio» i» erledigt» und eine 
flnzab: t on Situngni kitrti ii» rbrrgrsthrnr J»i,che»jallr
l< ch» i jufiK rju.ti mrtka tan», so brfitb« da« Ärflrrkn dir 
A-iMrtkbatit auf da# noibrnrnkafir Mast rinjufchiUnlm 
•Vach* r tVwtr wir'  l - r u k t  cinr allgeiiKinr Cb iiilitnrrfoufrrini 
krallnii und BrlAlust fufir» v$# ist k r  AoriAlag aufgrlauchl. 
für dir kn  rinzrlnm Vartcirn iugfwiisfiim Krtnrr b.i kn  
m fA iikn i»  Audgrieavilil» eine k stimmn ^i« (rfuufibrn. I« 
k irn  Vinbillung dir Parteien nrrpihAlfi usirrn

Arbritmuohiitiiiitni.
r  n SltiitraiioichjN bat am .*■ t  111 übet kn Gesetz 

ruluutf betreffend die Begünstigungen für uKb.i k  mit gefunden 
und billigen A r b t l i t r w o h i t u n g c n  du Stxtiülbrraibune 
kgonuen f  er ‘Kefenul flbg T r  G b i •  i  i legte h«i 8 I 
k iv n k n s  uhÄii*l darauf, dost b e,e tötgunfliguiigeii nicht bh •  
auf Vrubaulin. funkt» euch in solchen Aällrn Anwendung 
fiiikn . ui weliteii b.ic N besteh »d: iShbdutc unter b.ii Aer 
schuften k«  Gesetzes zu Arbeiter Wohnungen aboplirl werkn 
f  ii M il, theil de# Ausschusses fAMst sich dieser von brr 
'Regierung angefochtenen Anschauung an. doch w urk dir 
Abstimmung bis na-t r nrchkratbung k r  übrigen Bestimmung-ii 
k«  Gesetze# t rtiagr Nucksichilich k r  »Vage, v r r a t • 
fl r b i i  i r r  im sinne k#  Gesetze# anzusetzen fei. erklärte dir 
V»,v rung auj mir Anfrage dt# flbg t j  o b I m t n r r. dost 

‘ * ' 1 in  r ii M ir M. dir h i onrnitutni vkr privaten
Annalen in Beschäftigungen ft- kn, k r  Wohlthat des Gesetzes 
Ibrilh ifl gemacht wirkn fonnrn Bei Brraibuug k r  88 4 10.
wrlche dir k i  krfrn lüeklukn zu rrfuUrnkii Bedingungen 
kbai kln. i .  «langte flbg. Hybefch.  dost dir Bfguiiiiiguogn 
von d r Arrpflnbtung abhängig zu machen feien, dost die 
tfigtnibumrr nur minkiim# I4täg ge ffunkgungsfrifl rinbilirn 
Lnirn« kg flbg « r t C r r  schat tn wurk bemängelt, 
dafi in allen Aälltn dir Begünstigung von einer Guifcheidnng 
k#  lunanzmimftnium« sowie k«  Ministeriums k»  Junten 
abhängig weik, wodurch k r crlcNgung brr Gesuche nbrr- 
flüssigerwofr verzögert werben müsse te r 'Rrgierungsoertreter 
Sec.ionschef M e y e r  sagt» zu. über diese flmrgung nm dem 

 —

beraubt bat. trotz k r  117 Ar anten und üo Genlime«, die k r  
A i! zrilomniisiär ant solch m Stolz al# in der Schrridtischlok 
•«r>vtunkn erttirt Jtz habe mich ukrzengi, dost sämmtliche 
tilnkriafiben umgewendet wnrku. denn in irbrr lasche fand 
ich 9 1 ieu d.rj II* n blutbefleckten Hand Jch weist natürlich

iurncheiung saun ich
Jb km geben, wem M nlein . Mi; ich ibn ausfindig machen 
u-ide . . Schon hak ich gewiss.- flnznchm entdeckt .

„fluz icheo, welcher fltl t*
»a er Mann k r  .ihren Botrr ««merkt hat ist ein 

ehemaliger Seemann, denn bog Volitmei«n. kflen rr sich 
bedient bat. wirb mittelst eines mehrfach darum geklungenen Bind- 
fad ms e r r  geholten, und der ff roten, welchen Weser BinWakn 
anfwern. sann nur wo einem Seemann gemacht worden fein 
fl irden- nt k r  W rk r  gelinkt knn Wt blutige Hand, k r  
V aut welcher rr das Bei brechen Mitbrachte und dir 
laiche» k#  l  pfrrs durchwählte kr Hand, deren Mutiger 
Abkuck an der Ihne zn setzen ist. Ist eine linke Hand Gs 
K irr m r nun rk  w il kommen wein ,Walern, wenn ich in 
Bezog ans das frühere eben .ihres A aln* einigt Aufklärungen 
erbaten fvn »,. C k r  wäre es .ihnen erwünschter, kcfr 
Untern»« , am, morgen oder einen späteren la g  zu rar 
schieben»"

.Ana. nein. Herr Bidache t^ r  müssen uns keilen 
and ich werk webt Mc fftalt besitzen, itzee Aragen zu 
kanlwvrter Wenn sie mich brate Morgen gor fe -chwach 
nab b. "es g-tehrn hakn. ,o müflm - «  bedenken, das kr
Crfchtiiirmug eint zn gewaltige gewesen "

- i  *1 -  e aber hause m ke Wo« gut zu kommen wagten
gik Jeogni» ron Jtzffw hohen persönlichen M a'b  *

.J a .  «m b  besitz« ch aller» ags. nm) mchr knn w mnst 
*ch letz* welchen besitzen, das fubU ich dentlich -

: « hatte .dem Satz noch nicht Mlenbet. als Wt ahür 
ks  fltkitsiimautr* wieder geöffnet werk und -kaomran 
eintrat M in n a  drauchtr chn nicht erst zn k frayn  um »us

Miene ,u erkennen. Ms er chtrchie Rache, tzim kmge 
Und thatsächlich tagte e r.

________ I f. JUlflB
M.nkitteium de# .Inneren BertzanUungen nnzulntoi «> t 

 ̂ •flicht daraus wurk Nt Abstimmung über bit 88 4 - 1 0  auf 
he l- it  Sitzung rer,haben und k« Berathung geschlossen

Sntifoiiiite des Zteuernusschulses.
M'ltwoch den » d M  fand eine Sitzung in k r  (\abr- 

(arten Steuer flugetegeiibtii statt Abgeordnet r V i i i b n e r  
iK ilril mit allein Vichdru.k d u Standpunkt, das: Ne A r e i  
( a r t e n  n u r  an s e i h t  f r r i o n c n  g e g r b r n  wer ben,  
welche mi t  2  n ck sicht auf  die B a b n w e r w a l t u n g .  
B e t r i e b  und e r  b a l t u n g  e r f o r d e r l i c h  f i n d  
A r m e r  den M 11114 r pe r s on e n  im T i e n f t e .  Post  
b e a mt e n  i m T  i t u ft e. G e n d a r m e r i e  u dgl Tie #e 
girrmig wurde in einer ^Resolution autgefoekri. die Ares« 
kar t en-  und «i a b r t b e g ii n ,i i g u n g e n ,owbt bei kn  
I k Staalsbahnen als auch bet den onkr.n Bah im nach 
Ibunlichfeil einziischroukin

Sunilutü-Auitldjuk.
Jn Nr Sitzung vom d d M  machte Nr dectiou« 

Ars o K u f q  nähere Muihrilutig uba »e» staub »rr Reform 
Ns f l p o i h r t e r w e f e n «  vs rnlipauii (ich mit längnr 
itb u llt inib wirb bus fciiNouii*. in rorlchcm fl grot6ncKr
B e r g e r  sich befl-iNt, nächster Xagr ubrr birst i\rug- br>at:,rn

)nr Anarlranihrit der deutlcheii 
Ataatslprsche.

flbg I  r VarrutHer Hai namens Nr MnglieNr Nr 
alldeutsche» Vertiuiguiig an flbg Tr. von Tnschalia uub flbg 
u  Junfe als Cbinanntr Nr kutschen ^orlfchnlif partei Nste 
buiigsiwnie b'iitfcben Bolkspanrt folgende# Schreiben geruhtet : 
Jai Be,iy« N« geschützten Schreibens, das Sie namens Jhies 
Verband«# an mich genchlel habe», beehre ich Mich namens Nr 
Mitglieder Nr allden'schen Veriiuigung folgendes zn trioiNrn: 
IVir Haben uns erlaube, neuerlich die Besprechung Nr «irege 
Nr Nutschen sioaigfpra.be anzuregen, indem wir uns zunächil 
mil den Nulichsieiheiilicheii Reichsealhsabg ins GmoerncHuir.i 
setzen ivoUleu, uui die Grundsätze beerest«») Nt deuifche Staat# 
spräche za «rotiern und sodann mit sämmtlichen Reich#raihsabgr 
oibiieleii Nuischer Rationalität zu einer gemeinsamen Beralhung 
zusammenzutreten ti'ir hielten und Hollen an Nr Meinung fest, 
da ii nicht die Cbwüiinerronftreng, sondern Ne Mitglieder Nr

• Milchen Varitien, in Gr 
mll den MllglwNrn unserer Bereinigung zur StiUungnaHmr 
in dieser Arege vor allem Nrufen feien. toir Nhaaren auf Nm 
Standpunkte. best in erster Bmt Nt deutsche Staatssprache 
sicherzustellen fei, weil vhne dies' SicheriieUung eine 'Regelung 
Nr Sprachenfrage nur zum VachiNilt Nr Tenifchen ausfallen 
sann Uns unsere weiteren Schritte in N r .«rag« Nr 
Nn.scheu Staatssprache vvrNhaliend, nehmen wir z> gleich 
Anlast, nm Rucks.chi auf die unser Bolksihum immer mehr 
schädigende lbaiigfeii des tschechischen vanbmaunmiuiflrrt au zu* 
fragt», vd wir zur Besprechung dieser Angelegenheit Nt 
Vr» tickn ig einet Isttsammlung feilen« N r Mitglieder Jhres 
gerh'lrn Bei bände« erwarten Nlrfen, sobald Ne Ginlabung 
hiezu vsn uns ergeht

„•Nichts, ich daN gar nicht« gefunden Morgen früh 
aeiN ich zur Bank v«ii Frankreich gehen Vielleicht hat Ihr
Herr Bat er feie Vermögen daselbst hinterlegt.“ Und als er sich 
nach einer liefen Verbeugung entfernte, murmelte er, während 
er Nt Irrvpr hinab,tieg: „ t e s  Haus Veeebal ist zu Grunde
gerichtet. ? ereil ist nicht mehr zu zweifeln."

Gin« liefe Verzweiflung melle sich in (einer Miene 

X.
„ e i t  haben einige Auskünfte über Ne Grlrbmffe meines 

Vaters verlangt.“ segle Johanna. nachNw der alle Raffirer 
Nn Salon verlassen hatte, „und ich will fw Jhnen nicht
wrenlhalten Mein Vater wer ein rnergifchrr. thatkräftiger 
Mann, Nistn Veben, zumal in Nn Jahren Nr ersten Jugend, 
ein (ihr bewegtes genannt werkn mußte Gr -nlftammtt einer 
armen Familie Jm Aller reu zwanzig Jahren schul t er sich 
nach Amerika ein. um daselbst fern Glück zu versuchen -zutut 
liest er sich in New Aar» nieder und ging dornt nach Kalifornien, 
nm er r.»ige Jahr« verkleb Als re Nm dreißigste» Gebens,ahre 
naN g.kommen, reifte er. glaube ich. nach Buenos Aires, wo 
er zwei Jahre verblieb und wo er allerlei Bodenspekulation 
unternahm, die ausnahmslos glücklich ausfielen Ru n  kam er 
nach fort« zurück ws er sich vermählte und einige Heit
nachher das Bankhaus gründete, welche« er mit ebensoviel 
llmiiche. als Grfotg leitete Ta Mötzlich . •

Sie outfanNte nicht, iandern führte das raschen'nch an 
n ihre vom tonnen bereits Hochger ötheten Augen

.Und kennen S.e Niemanden, mein Äränlein. Nr .hm 
übel gesinnt gewesen wäre T  fragte B-dache

.Rem, ’iitrrend«;' 'V*iu Vater war die Gute frlbfl
Sein H«iz und lerne Borte standen allen Unglücklichen offen “ 

. i i «  leien ükei'fH und bäuiigm Seefahrten,“ sagte 
V dache, als l r » * t  er zu ..ch lelNt. „lassen es nicht erstaunlich 
erscheinen »atz ein Seemann die Hand im Spiele hot 
AUcin wie der toahrheit ans die Spur kommen

■ J*i iVtzaaf 1*1,1 )



Nr. 10 „Bote von brr M bs." 17. Jahrg.

jy  i t li, am 3. Mär; 1t*02.

Handelskammer-Wahle».
Heute fand das Skrutinium der anläßlich dcr Wahl in 

lie erste und zweite Kategorie der Handels-und Gemerbeseltion 
eingelangten Stimmzettel unter Leitung des Vorsitzenden der 
Wahl-Commission, k. f. Statthaltereirathes Freiherrn v. Hock 
in vier Sektionen statt. Die Zahl der giltig abgegebenen
Stimmzettel beträgt: in der H a n d e l s - S e k t i o n  Kategorie 
l, 338; Kategorie II, 1400; in der G e w e r b e - S e k t i o n ,  
Kategorie I, 569 und Kategorie II, 2448. Hievon entfallen
in der erste n Kategorie der H a n d e l S > S  e c t i o n (acht
Mandate! auf:

H e r z  J u l i u s ......................................314
L i n d  Heini  Alfred Ritter v. • • • • 314
E g er D r. Alexander............................ 313
H a ih m  er schlag D r. Paul • ■ • • 310
S c h o e l l cr Carl Ritter von • • • 308
G o t t l i e b Albert...................................272
B o scha n W ilh e lm .............................. 262
P o l lack Leopold...................................254
M i l l e r  v. A i c h ho l z  Heinrich • • 69
K l e i n  Adolf.............................................. 69
W e i ßv.  W c l l e  u stein D r. Gustav 13

I n  der z w e i t e n  Kategorie der H a n d e l ö - S  c e t i o n 
(6 Mandate) auf :

W e i l  JonaS..........................................1222
P o l l a k  W ilhe lm .................................1201
R e u b e r  Wilhelm.................................1162
W o l f b a u e r  I .  M . ..........................723
Schwi t zer  Berthold.............................. 709
C l s i n g e r  Friedrich.............................. 675
S t e i n h u b l  S . ...................................617
P o p p e r  I s i d o r ...................................590
L e m b e r g e r  P a u l .............................. 537
S c h e f f e l  R . ....................................... 208

auf die übrigen Candidaten 76—61 Stimmen

I n  der erste n Kategorie der G e w e r b e S  e c t i o n 
(8 Mandate) auf:

M  a u t h n e r  M a x ..............................556
K i n k  Julius Ritter v o n ..................... 556
S i n g e r  I .  M. ,  D r . ...................... 547
We i ß e t i f t e i n  Em aiiue l..................... 537
V e o ii P a u l  Ritter v . ...................... 494
V  o ck m a y e r Walter...........................4 92
F l c in m i ch K a r l ...................................470
K n i e n  Julius v . ...................................423
H e r z f e l  der  H ugo ...............................164
C n g e l Cmil M ................................... 126
D  u f chnitz M a x ..................................... 79

In  der z w e i t e n  Kategorie der G e w e r b e - S e k t i o n  
(6 Mandate) auf:

I r i n  l er  H e i n r i c h ........................2081
M e d i n g e r  Emil, D r . ........................2077
K r o n e s  Anton.................................... 2074
Ki t sche l t  Rudolf' ............................207 2
W e i ß e n b e r g e r  J u liu s ...................2060
L u b e r  K a r l .....................................2027
B e r g e r  K a r l .......................................364
P i i o o n f a  J o s e f.................................. 354
S e i f e r  Franz...................................... 354
B r e n n i g  J o h a n n ..............................352
S e l i n g e r  A ugust..............................345

Der Entscheidung der Wahl-Commission wurden 154 
Stimmzettel vorbehalten.

t Eigenberichte.
W eyer, am 5. Mürz 1902. (W a h l) . Bei der am 

4. Mürz stattgefunbciien Neuwahl des CommunalratheS Weyer 
ergab sich daS nachstehende Resultat. Bon den wahlberechtigten 
69 Mitgliedern der Marktcommune Weyer sind 62 Wähler 
erschienen, die giltige Stimmen abgegeben haben. Als Commu- 
nolrülhe wurden gewählt:

Josef Rußrgger, Apotheker mit 61 Stimmen; Dominik 
Thallner, Schuhmacher mit 54 Stimmen; JuliuS Dietrich, 
Bäcker, mit 53 Stimmen; Eduard Hofer, Wachszich'r, »nt 
53 Stimmen; Johann Posch, Tischler, mit 52 Stimmen; 
Ignaz Palustorfer, Kaufmann, mit 51 Stimmen; Franz 
Wegscheidcr, Fleischhauer, mit 49 Stimmen; Karl Schwcigl, 
Bäcker, mit 40 Stimmen; Franz Bachbauer, Gastwirt, mit 39 
Stimmen; KandiduS Beinhackl, Sägemiiller, mit 35 Stimmen; 
Schickt, Kaminfeger, mit 34 Stimmen; Albert Dunst, Kauf
mann, mit 27 Stimmen. A l«  E r s a t z m ä n n e r :  David 
Zirbermayer, Gastwirt, mit 21 Stimmen; Peter Merkinger, 
Sparcassebeamter, mit 21 Stimmen; Johann Grießer, Zimmer- 
meister mit 20 Stimmen.

V  i e h ma r k t ) .  Montag, den 10. März wird hier der 
Lätori-Viehmarkt abgehalten

( Concer t ) .  Die Musik-Gcsellschaft Weyer, veranstaltet 
Sonntag, den 16. März in BachbauerS Gasthof ein Concert 
mit gewühltem Programm, welche« Nummern von Bclllni, 
Somzot, Ziehrer, Michaelis und anderen enthält. W ir wünschen 
dem Unternehmen den besten Erfolg.

W ie n ,  am 5. März 1902. ( A ( p i n c G c s e l l s  cha s t 
,,D ' ®  oft t i l i  g e r". Donnerstag, den 27. v. M . feierte da« 
Ausschußmitglied Josef P i l z  seinen Abschied anläßlich seiner 
Bersetzung nach Amstetten. Der Obmann D r. Stepau, Herr 
Beranek, Thurso, Zimmermann u. s. m. gedachten in warmen 
Worten der Verdienste des Scheidenden um den Verein. Fröhliche 
Lieder, heitm Vortrüge, unter denen insbesondere die Vor 
lesung aus Rosegger « Dichtungen von Herrn Leeb zu erwähnen 
sind, hielten die zahlreich Erschienenen bi« lange nach M itte t 
nacht beisammen. An Stelle des Herrn Pilz wurde Han« 
Thurso in den Ausschuß berufen und zum Büchereilcitcr be 
stimmt. Als ordentliches Mitglied wurde in der Sitzung vom 
27. Februar Herr Heinrich Eder ,  VII., Stiftgast'c 29, aufge
nommen. Der Austritt des Herrn H l a d k y  anläßlich seiner 
dauernden Uebersiedlung nach Paris wurde zur Kenntnis 
genommen. Samstag, den 8 . l. M . findet im Rittersaal«: de« 
BercinSheimes VII. Mariahilfcrstraßc 30 ein größerer Vereins 
abend mit heiteren Vorträten statt. Deutsche Gäste willkommen 
Jeden Donnerstag VereinSabend!

T u l ln .  (L a n d w i r t f ch a f t l i ch e S  p e c i a l - C u r  s c
in  T u l l n . )  An der n.-ö. Landeswinterschule für Landwirt
schaft zu Tulln werben nachstehende u n e n t g e l t l i c h e  F a ch- 
c u r s e mit Demonstrationen und Uebungen demnächst in Aus
sicht genommen u. zw :

Vom 17. März bis 21. März der I. fünftägige O  b st- 
b a u c u r s  für Jedermann: vom I. April bis 5. April
der 11. fünftägige Obstbaucurs für Jedermann; vom 7. bis
11. April der III. fünftägige Obstbaucurs für Jedermann; 
vom 8. April bis 10. April der I. dreitägige M o l k e r e i
cu r s für männliche Personen; vom 15. April bis 17. April der
I. dreitägige Molkercicnrs für Frauen und Mädchen; vom 22 
April bis 24. April der II dreitägige Molkercicnrs für mann 
lichc Personen; vom 28. April bis 2. M ai der I. fünftägige 
C u r ö f ü r  G e b u r t s h i l f e  bei  H a u s s i e r e n  für 
erwachsene männliche Personen; vom 5. M ai bis 7. M ai der 11 
dreitägige M o l k e r c i c n r s  für Frauen und Mädchen; vom
12. M ai bis 16. M ai der ll. fünftägige C u r s  f ü r  Ge 
b u r t s h i l f e  bei  H a u s t h i c r e n  für erwachsene männliche 
Personen, vom 20. M ai bis 24. M ai der III. fünftägige Curs für 
Geburtshilfe bei Hausthicren für erwachsene männliche Per
sonen; vom 26. M ai bis 28. M ai der III. dreitägige M o l
t e r e i c u r 6 für männliche Personen ; vom 3. Juni bi« 5. 
Juni der III. dreitägige Molkercicnrs für Frauen und Mädchen.

Die Theilnahme an den vorgenannten p r ak t i schen  
C u r s c n ist nach rechtzeitig vorheriger — mündlicher ober 
schriftlicher — Anmeldung bei der gefertigten Fach Lehranstalt 
allen Jom bezeichneten Interessenten u n e n t g e l t l i c h  zu g ii n g 
l ich, wobei bemalt wird, daß in jedem einzelnen (Surfe wegen 
der gründlichen Einübung der einzelnen Arbeiten, stets n u r  
ei ne b e s ch r ä » l t e A n z a h l T h e i l c  h m c r aufgenommen 
werden können.

Die V o r t r ä g e ,  U n t e r w e i s u n g e n  und D e m o  ii- 
st ra t u n t e n  beginnen jeweilig vormittag nach dem Eintreffen 
der Eisenbahnzüge in Tulln um 8 U h r und dauern, mit 
einer mittägigen Unterbrechung bis zum nachmittägigen Ab
gänge der Eisenbahnzüge, so daß a u s w ä r t i g e ,  die Eisen
bahn benützende C u r s t h esi l n eh m e r ge gen Abend noch 
rechtzeitig heimkehren können.

JeneITHeilnehmer, welche an allen Uebungen einer 
ganzen Curszeit sich betheiligen, erhalten über Wunsch von der 
gefertigten Lehranstalt j  „ F r  e q u en t a t i o n s - Z e u g n i s s e  
ausgestellt.

Die b’e so n der en  L e h r p r o g r a m m e  für die (Surfe, 
deren Anzahl nach Bedarf vermehrt werden kann, sind kosten- 
f r  e i bei der gefertigten Direktion zu erhalten.

Weitere Auskünfte ertheilt bereitwilligst und Anmeldungen 
nimmt entgegen:

Die n.-ö, L a n d e S w i  n t erschul c  für L a n d w i r t s c h a f t
in Z u l l  n.

S t .  Leonhard a. W a ld , am 6. M ä rz  1902. 
( T o d e s f a l l . )  D e r 28. Februar brachte namenlose« Weh 
über das H a n f unseres allvcrehrtcii Herrn Bürgermeister« 
Leopold Förster.

CS verschied der erst 12-jährige Sohn desselben, der hoff
nungsvolle Knabe Josef Förster, der S to lz  seines Paters, die 
Wonne seiner Mutter.

Bon einem Gelenksrheuinatismns wieder halbwegs genesen, 
wußte ein sich bildender Herzfehler dein jungen Leben ein rasches 
Ende zu bereiten.

Trotz der liebevollsten Pflege von Seite der E llern und 
der sorgfältigsten Bemühungen des Herrn Gemeindcarztes Johann 
Koß, konnte keine günstige Wendung mehr erzielt werden.

Das Leichenbegängnis am 2. M ä rz  gab Zeugnis von 
der Antheilnahme der ganzen Gemeinde an dem Schmerze der 
tiefgebeugten Eltern. —  D er vollständig erschienene Gemeinde 
Ausschuß, der Ortsschulrath, der Lehrkörper m it den Schulkindern 
und eine große Volksmenge gab dem braven Knaben das letzte 
Geleite.

Zwölf weiße Mädchen unter Führung der Jndnstrielchrerin 
Fräulein Mizzi Männer begleiteten den S arg  m it brennenden 
Kerzen zum Grabe. —  Nicht zu vergessen ist auch die O r ts 
musik, welche in selbstlosester Weise den musikalischen Theil des 
ConducteS besorgte.

Kein Auge blieb trocken, als der S arg  sich in die lie fe  
senkte und alle Eltern fühlten den Schmerz mit, welcher unserem 
Herrn Bürgermeister durch den Abgang seines Lieblings bereitet 
wurde.

Von den Kranzspenden fielen besonders ans: D er Kranz 
vom Pathen, von den untröstlichen Eltern und den Schulkindern 
mit der Widmung: „Letzter G ruß von Deinen Mitschülern"

I m  Laufe der Woche langten zahlreiche briefliche Eondo- 
lenzcn an Herrn Förster e in ; ein Zeichen, welcher Wertschätzung 
sich derselbe auch außerhalb des Gcmeindcgebietes allenthalben 
erfreut.

R o s c n a n , den 7. M ä rz  1902. ( G c n c r a l v er  -
I a m m l  i m  o des  K i r c h c n b a u v e r e i n eS in  G l e i ß . )  
Sonntag, den 16. M ä rz  1902, halb 3 Uhr nach 
mittags, findet bei Frau M a ria  Litzellachncr in H ilm  die Ge
neralversammlung de« S t.  Blasius KirchenbanvercineS in Gleiß 
mit nachfolgender Tagesordnung statt : I 1 Uhr nachmittags 
Gottesdienst. 2. Begrüßung durch den Vorstand bei Frau 
Litzellachncr. 3. Jahresbericht, erstattet vom S chrift
führer. 4. Cassabcricht des Vereins CassicrS. 5. Ansprache, 
gehalten vom hochwürdigen Herrn i \  Raphael Hoch- 
wallner, Professor ans Scitenstcttcn 6. Wahl eines Ausschuß
mitgliedes. 7. Anträge Die p. t. Ehrenmitglieder sowie unter
stützende M itglieder, so auch die hochgeehrten Frauen des Damen- 
comites werden zu recht zahlreichem Erscheinen höflichst einge
laden. Freunde des Kirchenbauvereines sind willkommen.

%m Waidhofen und Umgebung
"  F r a n z  P e t t e r .  Nach einer M itthe ilung des Stadt 

Pfarramtes ist F r a n z  <1 <- P  a n l a  C a j c t a n  P e t t e r  ge
baren den 4. F e b r u a r  1789, Untere S tadt N r  55 (neu 
N r ( Haus neben der Post). Seine Eltern waren Josef und 
Ros (:n Petter, Weißmarenhändler.

"  T u rn v e re in .  Am Dienstag, den 4. März fand 
im Tnrnerzimmcr des Hotels zum goldenen Löwen die Jahres 
Hauptversammlung des Turnvereines statt. Dieselbe war außer
ordentlich stark besucht und vcrl cf sowohl in ihrem ernsten als 
an h heiteren Theil sehr anregend. Nach Begrüßung der 
Anwesenden durch den Sprecher d s Vereines, Herrn Eduard 
N o S k o  und Verlesung des Protokolles durch den Schriftführer, 
erstattete Herr NoSko den Jahresbericht. Eingangs desselben 
gab Sprecher der Trauer iibcr das Hinscheiden dreier wackerer 
M itglieder, der Herren Franz L  i in ch c n, Alfred S  ch n c tz i n 
g c r  und Michael Z e i t l i n g e r  Ausdruck und forderte die 
Anwesenden auf, sich zum Zeichen der Trauer von den Sitzen 
zu erheben D ie Berichte der Herren B a r e r ,  B i s c h  u r, 
I  ii s n h r, M  a ch o und Oeosko über dos Verciiisvermögen, 
turnerische Thäthigkcit, Thurngcrälhe, Rcisesäckel und Bücherei 
wurden mit lebhaftem B e ifa ll zur befriedigenden Kenntnis 
genommen. Herr E b e r  erstattete Bericht im Nnnun des 
Ueber Prüfungsausschusses und beantragte, da sowohl der Vereins 
als Rcisesäckel in geradezu mnstergilligcr Weise verwaltet 
wurde, für die Herren Barer und NoSko die Entlastung. D ie 
Neuwahl ergab folgend,s Resultat: Sprecher: H e rr Eduard 
NoSko ; zu Turnrälhc» die Herren : B  a i e r, B  a u e r, B  i s ch » r, 
D r. A l t e  l i eb er ,  P r y s c h  jun., H  a in e r t i n g e r, Ignaz 
J n f ü h r  und W  o l ker  s d o r fc r. Rrisesäckelwart: Herr
M  a ch o. Ueberprüfnngsansschnß die Herren : 5 i opet zky,  G r  o ß 
a u c r  und Eder. Fahnenjunker die Herren: Ig n a z  Jn führ
und S t r i e g e l s .  Beim letzten Punkte: Anträge und Anfragen 
wurde unter andern beschlossen, auch Heuer eine Gesundheit«- 
riege zu gründen und ein VereinswettTurnen zu veranstalten. 
I m  heiteren Theile spielte das Hausorchester einige flotte 
Nummern. Herr Fritz Z i p p t  erfreute die Zuhörer m it dem 
Vortrage einiger seiner hübschen Dialektdichtnngen. Herr K i r ch- 
b e r g e t  sang einige L edcr, welche allgemeinen Be ifa ll fanden. 
D e r Turnverein kann mit Befriedigung auf die schön verlaufene 
Versammlung zurückblicken.

* *  B e r f t n ü f t n n g s a b c n d .  D ie Ortsgruppe W aid
hofen des Verbandes der Eisen und Metallarbeiter veranstaltet 
morgen den 9. M ä rz  einen V e r g n ü g u n g s a b e n d  im 
Gaslhofe des Herrn Josef N a g l, bei welchem it. a. Herr 
Fritz M ü l l m a i e r  Coupletsänger und Charakterdarsteller aus 
Wien mitwirken wird. I n  den Zwischenpausen Elaviervorträge. 
Enträ für M itglieder 40  Heller, für Nichtmitglieder 60 Heller.

"  B ie r s te n c r .  D ie vom 1. Jänner 1903 geplante 
Herabsetzung der ans die Gemeinden entfallenden B i e r  st e u e r  
von Kronen 3 40 auf Kronen 2 per Hektoliter ha t^ eine 
empfindliche Beeinträchtigung der Gemeindesinanzen zur Folge, 
weshalb bereits von einigen Gemeinden der Pclitionsiveg 
betreten wurde. Abgeordneter K l e e w e i n  überreichte Petitionen 
der Stadtgcmeinden K r e m s  und S t e i n  gegen die Entscheidung 
des Finanz-M inisteriums vorn 1. December 1901 an den 
nicdcrösterreichischcn LandcsauSschnß wegen dieser Herabsetzung 
der Biersteuer und cs ist zu erwarten, daß auch andere 
Gemeinden diesem Beispiele folgen werden.

"  D . n . <©e. A lp c i iv c re in .  R e i s e n -  und 
B e r g f a h r t e n  ber i cht .  (2  For t se t zung. )  Herr F r i e ß  
K a rl: Wasserfallweg— Heßhüttc— Sulzkarhund— Hieflau. Waid- 
hofcn—Ncnstift— Pcchgrab-n— Großraming. F r i e ß  Leopold: 
Tamischbachthurm. D r. G o l d s ch m i d t Lothar: Klein-Reifling 
— Mcicrhofsaitel— Großer Almkogel-Kastenrcit. Klaus—Hinter
stoder— Polster— Vorderstoder—Pießlingersprung— Gleinkersee— 
Spital am Pyhrn—Phrgasgatterl— Admont— JohnSbach—
Eisenerz—Präbichl— Reichenstein— Erzberg. Salzburg— Bischofs- 
Hofen -G cinfeld—Mittcrberg-Hochkönig (2038 m) Abstieg: 
Dienten— Land. Direktor Hans G ro  ß a uer :  Reisen: M ün
chen-Augsburg -  Ulm -T u ttlingen— Straßburg—Gabern — 
Ranch— Straßburg— Karlsruhe —Mannheim— Mainz— Köln— 
Hagen— Rcmscheidt — Solingen—Frankfurt a. M .— Nürnberg— 
Passau— Lin: Rcichenhall —Berchtesgaden—Königssee. Ziviesel
berg. H an  d l Wilhelm. Salzburg KönigSsee— Berchtesgaden— 
Rcichenhall—Chiemsee— Starnbergsec —Schloß Berg—Oberau- 
Schloß Linderhof— Plansec— Schloß Hohenschwangau-Schloß 
Nenschwanstein—Füssen Bisscnhofcn-Lindau— Bregenz—Boden
see -  Constanz— Schaffhansen—Rheinfall—Zürich— (Arth —
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..WUUIÜÜ zugezählt: Kronm S.MW CÄÄ) An Commonof-
S-buldfchemeu lind C»dt A binar l**»V im Umlauft: 4* «ist: 
Hr. neu VT Ll» U M ; ,  ,ige : Hirnen 3,7m» WM.

<*m Ikt’ i ' i i f#  .O t ir a ib d g u i ML - nick de, 
Bdüfer . .V o ip *  vn b atM 'n  Vlnakib. lochnr der Hroa- 
pinzniiu 2 1-««harn, u»d CnMin de# Halset# Ara«; Jafef. 
»u ihrer Vermählung »u  dem Cbnliuinani t im v n  i  uo 
1; wNichgr y reo ihrem Ohu-tuln ; e, e INilgift im  ach« 
Äilliaaen Hionm im ttm kwtHtrto. erue lätelnte Male tvn 
|.V *M i»M  Hromra. ein Sch'ci. Ha Valais in und
Juwelen im Wen he pan fass M>» ou u Hirnen

< *•„  D e s p e ra d o s  I^meU. I  r C nc.i ,f„g 
k i ’ iAt »>chi nur bei uns. iandern de« allen Boilern, welche 
auf Hu i..#aa-u«t«#. ii -Ü .#  Ctegteu*" kfeotertn Werth 
leg > Cf "i immtr end uttteti nur Begleiter fcheinnng gfsnlrr 
filrtm  tak.j'<r Ofnetnir, irrn: Ctsr redo#. Nr sich aasterhatd 
des ** t *  füllt» 2.« na grimmiges Cu»lt fache ,nng i e er 
k ' r i t e  (ines g «min Hi Casts# Im Hol am iu  in 

t land am* Cie U»fachen mmlro sehr ernste gewesen 
fnrn. Nun de VeNna-ingm lautsten Hamas k# «am gebe 
v ia  M  k l  timt ■» f j t lo n  Mein Sa gingen See ktten 
Qte&nrr hinan# m kn Kampf Cr war heiß und Uugr 
2l»ib »i, tan «wiuEbdrrtftlg Kugeln schwer verwende». r,ch,( 
»an H  rangen Tafw« znruck Rach (uns ! schern tiaz, ft 
k «  nliilm m  ferwnedmmgem A k t auch k r  Ckgnrr 
» k * r  richt: auch er nug schau fern mchenrn Cagrn .tu
k n  C>k Haan es r . *  nmm grsgntn Unsren grkn als 
n r derari - w, Rem 4*  »nsunu »urchgefchne f »; lcheern >

V o m  B a u e t  Kirreeaukrat lms :» folgn,'*# 
Ö».«t h'chen aal «  «"lodboch k illte n : A n  k ro g n  f f »  
oohner ws, i «an mH k r  Eia m Chale wegen n w , Ueber 
ItMang in eine Bahn, ,l'«m»refe a nommen WO.den Cr unkt 
im  «V id (im aal erhteti k a  der L fendcha Beier, d,im« k n-n 
( a  derii.:-« dara^ka fclgenk# Sch» kn  Tie tx»e z^wn 
* *  * { r'«»»P3 Haie Hngnaatu Bakchatrzeneraf« u.chi 
teil i « W m  i gegangen C# fm> ans dnkr k t  w -im fg, 
(stfullgrU i«  Betrage caa UuTi iKatl mifiankn c it  » i k n

ersucht, diesen Beirag psrlo und deiicllgeldfrei bald
n til, f.< öidiion Chile ein zu, enden " Bon der Elaiion 

* 4T «ijo nach (g ik ifia M  deiichlei morkn. die dorlige 
E „  ..{per m fcher-bi «ach *JW Gladbach Vt>n Ä  C#lab* 

d eit Cisttrm« kglichen und die Sialion Chase m .lk l 
. . j  iv i.kr »ach ( j lk i fu b l .  Nist nun der Aull eil kgl

Und da# Alle# ii g n fünf Bfennigeu! Co# Bao er und 
d e E chkibsikJ hal den cumbahiiiiffii# sicherlich m<hr als '» 
Bieanige geloftn. aber dafür Hai der Burraukraiidniu# uch auch 
ui* 1# vergeben

^ iteb e  a ls  jgeirrhe der ttuterseekadel. Cie 
Crlegraphf'kabei etfahrrii kkannllich. fchnibl „C it Umschau", 
vrnilich häufig Uuinbrechnugen. welche auf rarfchiedeiie llefachen 
iuruifjulnhrtn find Jn «ahlnichen Agilen dal tir.ler ander.„ 
die dauern tfftmftan Cei'gravb Couivami ftftiieUtn können, da» 
kr Jerfiorung dir Kabeiverdinduiiq.» da# ts trl ooit Aifche» 
gta eien ist. welche selbst die ciftiiurinanir der Hibel um ihren 
•fahneu zu durchdriuqeii mmortlen. jV.»bmid aber d.rarl'ge 
lwilvmumifi« frühe, nur in geringeren WaneNiefeu beabachl.i 
wurden, fand man w t tniigir Jtu b i ein in ui 3.30 Aaku 
tVefim itfi o«rltgi ii Cabrlabichniil als Ursache der dloiniig 
de# f l jk l *  t um kif.bzshri. k r  b # in da# Junere de# Hab:i* 
b atingtbrangta war Ci« nähert Uiilerfutiiiig erg«b. das, k t  
Sahn wahrfchr nlich t u ui zur Füllung der (a«t gehörigen 
Aifche gtbiMl hab, («tufigtr iolini all rdmg# die Sägefische 
an k r  -itriiorung k r  Habel beldt'l'gi f.re

(H iii« irh iii i i |  der ^,i>«ei«i,lder»»olei, >' e 
al t» Aunigulkniii'l n g.U'ii nur nith' b# Cnde A-tiuar I1KKI 
;M i kn  g laa lft im  werden sie noch Vi# «um 31. Augu j  
| ‘M3, bei den (auplanfialitii der Cdlctifichilch iiugaiifib. u 
Elans in Wirn nnb Budapifl sowie bei den AiVul.ii derselbe» 
noch bi# 31 Aiigtiii ltM7 in Jibluiig geuommtu.

D ie  a l t e n  2 11brr fd ic id n iu n iz a i . so und 
|o  Kreuzer werden nach einer Verordnung de# Aiiiaitzmiiiifin# 
noch bi# auf Weitert# bei de» Slaalscaffen zum Hilden Rena 
werte angenommen.

D ie  ferbifefot ^ i i fa i i te r i r  obrer M n » !  
f r o n .  Bei einem Brande in ist A'flnng zu Belgrad find die 
aefjiniiiieii Vorräihe de# Hiiegffaniiüiskpoi# oerbran»! Anigt 
Cag« nachher brach im Arsenal zu Hraguiewah Aener an#, 
wobei die ganze Hrieggniunuiou für die Jnfani riegeweh e 
«eriiorl wurde Ctr Brand war i>ou einer furchtbaren 
Ciploiioit btglfiifi Man glaubt, das; da# Aturr gelegt worden 
fl B  i fintni p!oyl,ch auabrrchfiden Aufstand oder Krieg Hane 
d e fltianiuilt serbische Jufanfrie I nie Munition

.O n ä iifH  an s  b r r  (H i fn ib a b i i .  Auf einer 
liiieubahnfiatioti unm.il Arauffiirl a. M  wurde eine Hiiit 
aufgegeben mii k r  Aufschrift: „Y.beute Chine *  Von dort an# 
wurden diese Chirre in nueit Wagen befördert, in km  sich 
lebende »Hänse befanden, dir ui Berfchläg ii eingefielll waren 
Al# man in (annouee den Wagen öffnete, um Ne I te m  «u 
tranken, sah inan, da» zehn piemplare k r  .Reiterinnen k#  
Hapiiols" zerrissen und zum Cheil angefressen im Wagen 
lag n (**i'i<b«eiiig aber kaurrien in den V f  in k#  Wagen# 
zähnefletschend zwei (>»>»(» C je B.flien halten sich au# dem 
Casio bestell und dann da# Blutbad unter den Dfjtltnevög in 
angerichtet i  >e (yänen waren, wie die Blätter berichten, frtr 
der Airora (ageuteck in Hamburg bestimmt

<*tef«ihr liebe Yubiiii#« Wie lerhaugni#, .11 Val
»wir.gibt» für Schilfe und Menschenlikn werten kann, beiveiil 
der folgende Atel: C er M arin ier Campfer .V iouuirr' fuhr
am I A t b r u a r  k i  Cap CalUat auf Aklf'N auf. Eiteffer drang 
in kn  W Hiaum, worin acht loniien Cal.iuiu.arbtd verstaut 
lusreii i  irch das, Vanwerdeii dieser Yabung entwickelten sich 
Ateeiiiimgafe c# ent,land eine Cn»kfiou, wodurch ein Cheil

löditi wurden lie f er Aall mahnt zur äußersten Vorsicht k i  
Verladung von Calriumeaibib T U  See Berufsgenoslenfchaft 
dal folgend: Yeiif.ihe für Verladung diese# Ai litte# aufgestellt: 
Culnumearbib muff in verbleiten ob r derzinnken eisernen G». 
kästen von minkfirn# oi> Millimeter Wandflätle vnva.lt fein, 
welch', hermetisch onfchlsffen. in starten (olzumfchliestungen fest 
terva.fi find und nicht u k t 1:0 Hilagramm Bruno wiegen 
l l i t t  Cef darf Caleinmearbid nur dann vertaten werden, wenn 
es nicht dmch darüber llrgmk Yabung angekthr ich belastet nirb 

V e r k ä s t , i n , ,  eines M n t t e e m o r h e r s .  Au# 
Marbn-g om 3. d M  mir# gemelte!: C er Cdiunkfihersfohr, 
.lohaun fifu# iu Ckrmslg fern heule ktrnnfrn nach (anst. 
AI# feine Mutter ihm deshalb Vorwürfe machte, n schlug er 
sie mit einer (acke. worauf er ke Yriche in einem Tungochaufoi 
mgriih. lfm Knecht, der N «ufern und fifu# an ter Chat 
«rsi etere wollte, wurde von ihm gleichfalls erschlagen Vifn« 
war Hm daran diese «weite Yeiche in einem Stalle ,u w  
fl ck i .  al# eine Magd enckiea Auch f,< griff ter Rafeute au 
CT uetl hie sie schwer, loch geling es ihr, zu euiAieheu und 
k r  "  nte,erneue «n verständigen fefw# muib: w hafl I und 
dem Kreis» enhte HngteWm

D i*  tap fere  W a lb in e . Kürzt ch ,nur de ein 
Aach# in Innre Bau k i  Aredr.tsbnrg getrieben Tie I.,g,r 
liesten f# war um Hl Uhr vormittags —  einen f a b #  
Hund. Walten,, m de» Bau Sofort ging t# derin he»! her 
Anus Etwnlre währte ter n k t lm t  Kamps h,„ Uöirrbrtchu.ig
* * * "  $ " * * *  '<x * " *  sich, so .charf man
«uch •nfpil if Alls Vrei.it) morn de# Teckel# habhaft ,u
werkn, » w o  vergebt,ch Cie J4g^ lege» fVaiNne in ihrem
nniniikfchrn ^teävgi.,, und kgokn sich Bose# ahn-nd nach
(nuie Am ^A rto . Morgen t hrleu sie wu nuigtn Arbeitern

E '^ ,h =£?sf:s =



Nr. 10. Bote von der 9)668;
- -  D er Wasserläufer in Wien» Ein interessanter 

Gast weilt seit einigen Tagen in Wien. Er ist auf eine Weise 
»ach Wien gekommen, die ihm Niemand nachmacht, der nicht 
im Besitze solcher Schuhe ist, wie er. Diese Wasserschuhe hat sich 
alier Kapitän Otto Großmann fürsorglich patentiren lassen, 
den» er hat sie erfunden, nnd wenn er sic an seinen Füßen 
befestigt, ist er der ^Beherrscher des Wassers. Er kann ans 
Flüss.n und Strömen in aufrechter Haltung marschircn und 
hat das wiederholt bewiesen. I n  den letzten Tagen unternahm 
er eine Wassertour auf der Donau und er landete, wie das 
„ I  M . E " berichtete, Dienstag den 4. März Nachmittags nächst 
der NeichSbrücke. Der mittelgroße Mann mit dem blonden 
Barte, der kräftigen Muskulatur ist ein Deutscher. Seine 
Gattin, eine reizende, junge blonde Frau, sitzt bei seinen
Wassertouren in einem von ihm gezogenen Kahne. So „zieht" 
er seine Frau durch s Leben und sie befindet sich wohl dabei,
ist gegen Wind nnd Wetter abgehärtet nnd kann mit Recht
sagen, daß ihre Ehe originell und glücklich ist. Die Erfindung 
des Herrn Großmann, der früher Kapitän auf Handelsschiffen 
war, ist sehr einst zu nehmen. Besonders bei Rettungen von 
Menschenleben, tic sich in der Gefahr des Ertrinkens befinde», 
hat sie sich bereits bewährt und er hat bereits 21 Personen, 
die sich in solcher Situation befanden, gen Vf

— D er letzte M a n n .  I n  Philadelphia hat dieser
Tage ein seltsamer Benin sein Ende gefunden, die „Bruder
schaft des letzten Mannes," nämlich. Diese Bereinigung war am 
IO. Februar 1850 von 33 Zeitungsleuten gegründet worden, 
und zwar zu dem Zwecke, a'ljährlich ein Bankett abzuhalten, 
an welchem nur Mitglied v theilnehmen durften. Bei der 
Gründung wurde eine Flasche Madeira gehörig versiegelt mib 
eingepackt, sowie mit der Aufschrift versehen: „Dem l.tzteu
Manne." Nene Mitglieder soll en nicht aufgenommen werde»
nnd so hat der Berein seit einiger Zeit mir noch ein einziges
Mitglied Walter M'. Bell, der nun in seiner Wohnung, 1219 
Smd 13 S i r , Philadelphia, das letzte Bankett der Bereinigung 
gab. Im  vorig n Jahre war noch ei» anderes Mitglied am 
Leben gewesen, das inzwischen gestorben ist, so daß Bell mm 
annahm, der richtige Zeitpunkt, die erwähnte Flasche zu leeren, 
sei gekommen. Er ließ 33 Gedecke legen — bei der „Bruder
schaft des letzten Mannes" mußte auch für die Abgeschiedenen
gedeckt werben —  aß seinen Theil und trank schließlich in dem
todtenstillcn Raum die Flasche schweigend ans. Dann erklärte 
er die „Bruderschaft des letzten Mannes" für aufgelöst.

Ein Clnuiri uns — Krisen.
Freund wenn Du ein Piano Host,
Sns) nvt der Bah» ee nicht versenden:
Trog' selber Deine chrmc Lost,
Sonst könn die Soche kläglich enden.

Verloren geht dos theure S türl 
D n  mußt es amtlich vecfnniieven,
Und Host D n ganz besviid'ros Glück 
So sonnst D n mich Proceß d'rnm führen.

Doch tuenn Dn ein Piono hast 
Und mußt es senden in die Weite»,, 
lind kannst nicht trage» Deine Lost 
Blicht Dn sie wenigstens begleite».

Steig' in die Kiste zum Clavier 
lind log' Dich gleich mit ihm versenden 
Sonst, lieber Freund, doS glonbe mir,
Kon» die Geschichte kläglich enden.

Vom Mchertilch.
„Ä in fl-F n * und „Amüsantes B la tt ."  Die vierle Nummer 

tie e i Wochenschrift ist erschiene» und enthält außer dem großen Frage- 
tasten, m it erschöpfende» Antworte» auf olle Anfragen der Leser, in der 
Beilage „D a s  nmiimnte B la tt"  » A. folgende interessante Artikel: Die 
Goldminen des Teufel«, Da« Gluck der M illionäre, Die Margnise von 
Bnnoillier«, Elefanten als Arbeiter -c Probennmmer» gratis durch die 
Administration Wien, I I I . ,  Linke Bahngosse 5.

Farbenprächtige und von romantischem Leben e r
fü llte  B ild e r  ans dem BolkSthum  Ungarns entrollt B> ,a 
Kelvii in seinem Torfrom a» „D e r © te inw urf", weicher in N r. 13 der 
belletristischen Zeitschrift „ D e r  R o m a n l e s e r "  soeben erschienen ist. 
J K  reizvollem Gegensatze z» diesem ländlichen Gemälde stehe» die inner 
dem T i el „Prinzessin" vereinte» B lä tt.r  aus dem Tagebnche einer 
kleinen Pariserin von Lndovic Holövy, deutsch von A rthur S tern . Hier 
w ird das ganze Raffinement der modernen C n lin r in humorvoller und 
geistsprllheuder Weise abgeschildert, und der amüsante Noma», der sich in 
dem bunten und abwechslungsreichen M ilieu  des Paris von heute ob- 
spi I', W rb sicherlich anziehend und fesselnd wirken. Äußerten, enchält die 
Nummer »och die Fortsetzung deS spannende» RomonS „D e r © pinn r- 
lehrliiig von Wrstaa, eine lyrische Ecke nnd die beliebte S p i l n d 
Räihselrubri'. Der Pr>is von 20 Heller ist in Anbetracht der Fälle ieS 
Gebotenen ein f hr bescheidener zu nennen. @ lt.e lm iiim rrn  sowie Abo» e 
»'ent« (govziährig Kronen 7 . - , Halbjahr g Kronen 3 60) in oll » 
Ze tiingsorrschleißen, in Wien und Prag in jeder Tabaktrafik und in den 
A 'm in iira tio n e ll, Wien I., Wollzeile 1 1 »iio V iag, Go dschmiedgasse Sn.

Deutsche Tkiindscha» fü r  Geographie nnd S ta tis tik  
Unter M itw irkung hervorragender Fachmänner Herausgegeben von Profess >r 
D r  Fr. llmlaust. X X IV . Jahrgang 1901 1902. (A. Hartleben « Verlag 
in Wien, jährlich 12 Hefie zu 1 K 25 >i. Pränumeration inclusive 
Frarco-Zusenbung 15 K). Allen, welche an der Erdkunde Interesse 
nehmen, empfiehlt sich al« reichhaltigste, allgemein verständliche Fachzeit
schrift die „Deutsche Rundschau für Geographie und S tatistik", welche 
in vorzüglich illustrierten und m it trefflichen Karlen ausgestatteten MouaiS- 
he ten erscheint. Da dieselbe alle Zweige der Geographie im weiteste» 
Sinne pflegt, w ird jeder Leser ihn ihr etwas nach seinem Wunsche und 
B.dürsni« find » . Die« j^ jgt auch wieder da« eben erschienene sechste 
Hist de« X X IV . Jahrgaipie«:

Topisch — gextt sch. Bon A. Nenber, k. u. f. Feldmarscholl- 
Lirnteiiaui i. P . — D ie  Vollendung der sibirischen Eisenbahn. Bon D r. 
R. Syrki». (M it  4 Abb.) — Der Gaibasee am oberen Paraguay. Von 
Ehr. Nuffer-Ajport. — Artesische Brunnen in Australien. Bon E m il 
Jung. -  Kremnitz in Oberungarn (Fortsetzung.) — Da« Amazonas-

gebiet. Vo» M oriz Lambeig. (M it  1 Abb.) Sd:siiß. 81 st roi m ini sehe
und physikalische G-ographte. Rene llntersuchui gen übn die Temperatur 
ucihüliitifje der Moiidoberstäche. Da« Wasser, die Ursache von Erdbeben
— Politische Geographie und Statistik. Die Ergebnisse der Volkszählung 
in Frankreich vom 24. März 1901. (M it einer Karte., — Geographische 
Rekrologie. Todesfälle. Iw a n  Wajsiljewitich Mnickketoss. M i t  1 Porträt.
— Kleine M ittheilungen an« allen Erdtheilen. - Geographische nnd 
verwandte Pereine. — Bo», Biicherlisch. Kartenbeilage: ' Zn und Ab. 
nähme der Bevölkerung in Frankreich in den einzelnen Departements 
ans G in n t der Volkszählung vom 24. M ärz 1901.

I n  Anbetracht der Reichhaltigkeit und der eleganten Ausstattung 
ist der Pränuineralionipreis der „Deutschen Rundschau für Geographie 
und S tatistik" äußerst niedrig.

Lingesen-el.
S e id e u -B lo u s e  f l .  2 . 3 3  und höher — 4 Meter — sowie 

„Henneberg Seide" in schwarz, weiß und farbig von 60 Kreuzer bis 
ft. 14.65 pro Meter. An Jedermann franco und uenollt ins Haus.
— Muster umgehend. — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 
G. Henneberg, S e ite n .Fabrikant (k. it. f. Hofl.), Zürich. :t

'7. Iahrg

Gegen Katarrhe
der Athmungsorgane, bei Husten, Schnupfen, Hei
serkeit und anderen Halsaffectionen wird ärztlicher

seits

M A T t o n t :

O t t S S H U
natürlicher alkalischer

S A X 3 E R B R X J N N
für sich allein oder mit warmer Milch vermischt mit 

Erfolg angewendet.
D erse lbe  ü b t eine m ild lösende, e rfrischende nnd b e ru 
h igende W irk u n g  aus, b e fö rd e rt d ie  S ch le im absonderung  

nnd is t  in  solchen F ä lle n  bestens e rp ro b t.

Kronprinzessin Stephanie-Quelle

.nerkan

w f - ^ 7-  . bester
n a t ü r l i c h e r  a l c a l .

.SAUERBRUNN
T a f e l w a s s e r  e rs te n  R a n ge s . B e w ä h r te s  
H e i  I w a s s e r  bei den Leiden derAthmungsorgane 
u. des Magens. Unübertroffen zum Mischen mit Wein, 
Fruchtsäftenu.s.w Vorräthig in allen Mineralwasser: 
handlungen,Apotheken, Hotels, Restaurationen etc.|

1 Ifiu p ih ip ile rliig e  fü r  W aidhofen und Umg-ebung bei den H erren  j M o r i z  
l*a ir l, A potheker, G o ttfrie d  F r ie s  II itr.ie, K a u fm an n  und Jam)- 

lio fe r A ut/ust, K au fm ann .

Die gefertigten Firmen halten sich für ver
pflichtet, das P. T. Publikum von Waidhofen an 
der Pbbs nnd Umgebung aufmerksam zn machen, 
daß der Colporteur M. F i n k  nicht in ihren 
Diensten steht, daher auch nicht berechtigt ist, für 
sie Aufträge nnd Abonnements anzunehmen, oder 
Gelder einzukassieren.

Waidhofen a. d. A-, künstelten, den 5. März 1902.

C. Wcigcml, Max Zumpfc,
Buch-, Kunst- it. Musikalienhändler.

Nur in diesen Paketen 
erhält man den echten 
so allgemein beliebten

oenienGniefn.
HtrowMilzlalteftiniiii KaüirBiier’Malz-Kaffee fäbfikeu

Kathreiners 
Kneipp - Halz - Kaffee

Samstag, den 15. März 1902:

r iö s d jiU ic i ib r tU -^ i
in '21. SckoiberS G a f lh a n S ,  Weyrerstraße.

Für gute Küche und echte Getränte wird bestens gesorgt. 
Seine ergebenste Einladung macht A . Sdjoitter.
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B U D A P E S T .

IvmiHu» hi m it  um y 
l ’ I.MV'ins ;i l II. 1 ii« i

v. ii k lin g  (H'vsclben w:u 
Ii i m ir w irk lic h  vcvUlfitf mk

Ry-licc. Dr. Lopaczynski
Oislvicts-Arzl

Besondere Falle, zali! 
reiche Anerkennungen uml 
ärztliche Atteste beweisen

lass d ies r ' PnlLi- im  seit Jahren bekanntes, sicher w i r 
kendes Mittel  l<t, welches sicli bei K rkü ltungen in »1« n 
K nochen, G elenken  oder in den M u ske ln  an findenden
selm icrzlichcn Zuständen bestens bewährt .

Pre is  per  Flasche 2 Kronen

General-Depflf Iflr O estcrre ijli:
Apotheke , .zum „schwären Bärei ", Wien. /. Lugeck 3. 

Oie Postaufträge an Apotheker Z o l t ä n ,  Budapest.

o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o

LjerbabnEs nnlerphospliorigsaurer

K a lk  Eisen K yrn p .
Dieser seit 32 Jahren stets m it gutem Erfolge angewendete, von 

> ie l'ii Aerzten bestens begutachtete nnd rinpiohleiir Brustsyrup w irft 
schleimlöse nd, hustenstillend, schweistvermindernd, 
jow c die Esst »st, Verdauung nnd E rnährung befördernd, 
den K örper kräftigend und stärkend. Das in dies.m Eyrnp 
enthaltene Eisen in leicht a fftm ile rbartr Form ist für die B lu t-  
bildung, der Gehalt an löslichen Phosphor-Kalk»Salzen bei schwäch» 
llchen Kinder» besonders der Knochenbildnng sehr »Iltzlich.

P re is  1 Flasche fl.
20  kr =  40

1 2 5  =  K 2 5 0 , per
h niehr fiir Packung.

Post

@1 S C H U T Z - M A R K E

JULIUS HER8ABNV WIEN

Ersuche», stets ausdrücklich 
Herbabny SK alk Eise» L yru p
zu verlangen. — AIS Zeichen dir 
Herkunft sinket ma» im Glaie und ni.f 
der Berschlnblapsel den N am en,,» e r  
babny" in erhöhter Schrift, m l  ist 
jeic Flasche m it»ibi.pr, behördlich 
protocollierter Schntzinarke 

veisehen, ans welche Kennzeichen w ir 
zu achten li tien.

A lle in ige  Erzeugung und H au p t Versandtztelle :

Ulicii, ApoliieKe „ > r  AarmberzigKeil" g
VII. I, K a i s e r s t r a ß e  7 3 - 7 5 .  q

0 
0  
0 
0
0
o

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

S
0
0
0
0
0
0
0
0
0

D e p o ts  bei den Her euApoihele» in TO a id  Hosen a . b .
M . Vanl, S c h e i b b s  F Kotln ia iiii’v Erben; i t .  P ö l t e n  z L-. 
Hassach v. Spo-a. A i n l l c t t e n : W. -v > lerdorfer. H e r z o g e n  
b ü r g  1. W ill . ' ih .  L i l i e n f e ld  I .  Gr.wp. is .  M a n k :  
1. W in , et’oi Erben. M e l k  F. Lmde. N e u le n g b a c h :  
E Dieter ch. P ö c h l a r n  : M . Wraiin. S e i t e i i s t e t t e n  A. Resch's 

Erben. A b b S : A. Ried,. 338 24 1

Ein möblirtes Cabinet
mit separirtcm Eingang, Gasscnsront, I. ©fort ist sofort zu vermicthe».

A nte re  3etT Ä r .  37, I .  Stock lin k s .



0
0

0
0

0
0

0
0

0
3

0
0

91 r. HX . B o l c  p o ii  b r r  W b ? . "
-  - - —

I to s tv r  KaiV iMV.usiilz
»erre r a Auifcui.ipbitl Farbe urd Gen h a !

1 7 .  J a h r g .

I f l l M g i l f  I B f  I t M
V is itka rten  sind schnell uid Mi|

ü  (er B ic M f iid m  a  H#nn@b#r#  n  fa megwyvwMeveeeeiieeiei

o o o o o o o o o o o o o o o o o o o  
o

A tt is c h e n
► rn4*i t* ft|* ia t e il |» r i4 n a

»I -r» II ''*» ■ g j
um nlgellllch »>«* Jo h . Q

Cj rolle fl i >i B r Ci ii 11 a

o

§

k -J

VtrÜtiaerunys-Ldict.
fktolwM h»m IA«* i uor  iWtf,

- 4 I -U. • st flfUmm am

:i. M ä iz  vormittags !»' , Uhr,
\ A iu k v ir l r i  iw Jaafrwiriw ir ' l»i nimi

■ n $ct jiriarrnng:
_» ^uiirr CH. 1 Qittc ^tbmnriB. > «roste 

laiche Ci^e»»»., I Battcu ttnifee und I Ban-el 
Vflibpluieiitii.
t if f f  v^fgniiiuiik laimru am 13 Mäi | in dcr

jitiKbru h '/i !»'/* Ittn tv!mtlag# au f  rl unb glrtit bt 
iiihi gf mnbcit.

K. k Bezirksgericht Waidhofen a. d Ybbs.
flhibfilwua I. am I '  «rbruar I'.hiJ,

/ / .  O s u m m t / r .

<11

OOOOOOOOOOOOOOOOOCDO

<•

f ü r  jH itf ltn lr ib r itb t!
a lt  »»ms, tar # 4  »O ch E ,'L  m«ß » » „ U Wr> 

ialOOf » « *« - <»< »̂ 'ch t- i i  an»! iNfin. Ichim 
•«laaeiiin t« t | t w  r i» U i '  0r< <» #»fi »Aich 
-ms „<!»• .ln« f.kertt«i|< na flo «  Inkt, ww:
■•erekalarrl- ■•§»efcraepl, M i|iiith a r in i, 

•ca«rra Vtrlaaaag oCer V*f*chUlm#*g

Hubert Ullrich sehe 
Kräuterwein

l i l t l .  l * l i  4 I I  lg l i l u l i n i  l i l i l d i  

I * hl  I I I  T I I I • b • C f l l l l l O I  <• 

•  > mW ll  t r i l i r e l  ee|  I n

Teich i 4i,m <1*  «M i*»* M  Mm> m  rl

i r « »eie. I11* |  <«», 11 f I i l lm  wii S i k r * S f ■

«|l m *  fi’ ign Mal

S ln l i l i ' r r H i ip l i i i i a  .. %

Ueberali käuflich!

Andre H ofer5 
Feigenkaffee

l ' ik iik n ;
Salzburg und

F re i la s s in g

l* »*n| n4<i i

Ü if t r r f» ,  d ltichts Anttlrh rn . t i lu l -  
mangkl. (EnlkrÄflMMi

■•411 M. 6 4 ig  Wie« |1 I«

n 4 I h i b i ' i i f i a  m  T « * n |t it tn  k t | n  m

S e b is te

V:r Kiehaiuniigee « Ir l  f t t i r t t

f iu b n l  MUridi'sdiftt h t i iu l f r w f iu .

loetbui tu ilri (8»rai:tif, iinlinn<lrrn. zum Hniini 
DP Ufo mit ii orrwMdi’«!:. olinc voibft dir Wurzel« 
entfernn» zu iiiiiilrii. ((tiiicllile«* «üb fchmerzlo»

ringe jetzt
©  Itrynrn titvcn  ©

iveibeii I t j l  ii und Intimst in fiiizrftrr ^ r ifl tili#'
Geführt

Lchlech» jhtii ude tWI »e wobni l,l>i.,n iim.zejaßt 
^fbtoct fite t^ehilfr sonnen auch behnjs Reparier« 

im« iinllelfl i !oti cmgejenbet werben

Wcgrn ' :nui>4 umn<« tVintS«« durch
JtwfciunUffn. lvrKbt nur ich allein in Stidchtfrri
Nit|< und kiirch at »jimn Umsatz Mn ich in der
ragt, alle Htttn non

harten u. weichen Möbeln
»o gree und IB deUil zu Mmftlboi Prn«. at#
iotdM von thu *Nr $Mm |u jubrn toinumi. unirr
v'SirantK für ikniciibwiig von trixfnvui (tolv und 
T.-uicr, ittzl rolln AusfShrung \a tnjern Otjitzr mich

f f ö b r l l r i l i a n s t d l t . 71 <

Auch hin Id) lu b<r Vage, alle inoghibtu Ban 
iiidilerarbeilcit, wie ttoriele. Iburcn, «inner, tfamb 
rit». sowie alle Arten o o n B r e l i e l b Ö b e n  unter 
>> nmti# auf meine gmanviMbrige Praxi» bet rillen 
v'vieiir- linnen und auf mein hiesige« Stenouini* 
ans da« solideste audju'icheen.

retten und Beranschläße für EAufer grau* bei

F r a n z

W i e n e m t r a s e e  N r  6  v ie  4 - v ls  d e m  
S t a a t e b a h n  hose.

O O t K K H K H > -

Ueberall erhältlich!

Degen-Feigen Kaffee.

31 W*. I

=  Änton Degen,
fcigcn-Kaffeefabrik Lggenburg.

BaukK Hielten auf einer Icrreipesdeas l i r t e
Ulkte« HUI« tillH  UII.

'« >11 u i  Wert«« Hrfcn >uk* . «*4 B "  *» «>»' <

tu
e«WW , , t u n  «■ » Ortete a*ee«w M te lm  "  "  " '
»« ie |m > M 4 M

< - . . - ■ e -■ ■ |
« v  .1• *  "1 WH» »mu n l n iM li eW M tu i C iVatwte m Im «<

Hl •
" M  w  I  »I Iu» Citetet IM  <«e I«» rmt ana Caatero iuD, 

fV«p«a Mmi Im« rUeiee. I f U«wi
I t t t r  Sta»fie»a»»,i/,r k t i f i

Dr w. Trefcteiye Seh w e in e -N ä h r -  
i  "  j p u l  v r r

I«*.« W e n  « M n  «M-» .« * ' teere |M  r«M 
v |  aeeak« » | * > I H  f iO iw ?  Leiteei». Veu i M n  « I

fcS 'Ine r  K

J. Wereblawsky, ^ rri,llul$l - $omi)
i i e f r re a l  bei «ftrir.  t  ft. ' v l i i h l M a l n  T n l a i t n ,

itobil m

Waidhofen a. d. Y., oberer Sladtplatz,
im <i ,ititn  (hm(f. xi* N-t I« dem VfunHoff. 

^ • ib n  2  f t .

m a» * i
lU n ib l io f r n  i .  i .  11.. I l b b l ih r r A r .  G8 * .  7 0 ,

M uht*» «u# <« 5 ,  iwttfnabit nnutidkuiru iMum, giost« 
t  tie e X  ? ne« <• l-*11» □  Wilrr (xew*. Uiib tiAorlmgrim

iti urrkönflidi ^
' -b -n  Än*lu-i|i Ciibrili k r  Besitzer ton 10 Uhr vormtilai 

M# -  Uhr nochmiiiaq».



Nr. 10. Bote von der M bs' 17. Jahrg.

IM  bis 30b fi. monatlich
d em  fettete jetzt« Standes. in allen Ortschaften f W r  
unk ehelich ehe» Capital und Risiko »«bient», durch «ersauf ge
setzlich «Wetztet Staat«papi«e und Lose, anträgt an Ludwig 
Cefterrtlcher, T IIL  Seettchegaffc 8, Budapest.

«wär? "I
(KE*1 Heiler auch in ernster Zeit! "ASV

sind die im Berlage

Carl Öcrold’s Sohn in Wien, l. Poslgastc
linier dem einladende» Tilel

„Nehmt’s mi’ m it!“
e.s.liicueiien Oesterreichischen Dialoct-D ichtnugeu (in» 

« o r tra g  in geselligen Kreise» von
Gustav B raunm nller.

, B is  jetzl erschienen film  elegant gebundene Bände Jeder ist 
oj»j. ln zu Haben und kostet sammt Porto / t  Bestellung
am besten per Postanweisung. N a c h u a h n i e  v e r t t i e u e r t  ! Anch 

durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

tzars Serokd's Satin in  Wien L Aostgalle.

Rheumatismus, Asthma,
Tuberkulose, Magenleiden, Alasenleiden, 

Inssncnza, Wunden, KantKranKlieiien
werden durch meinen seit io  Jahren direct aus Australien bezogeiteu 
aarantirt reinen Cucalnptus in den h a r t n ä c k ig s te n  Fallen geheut. 
Umfangreiche Broschüre mit wissenslliaftlichen Abhandlungen berühmter 
medizinischer Autoritäten, sowie (Lopic vieler unverlangt eingegangener 
2>anft- u n d  A n e r k e n n u n g s s c h r e ib e n  über erz ie lt e  H e i l e r f o l g e  

sendet auf Wunsch Jedermann unentgeltlich und portofrei.

ERNST HESS, K lingenthal, Sachsen.

Zeugniß-Abschrift.
Bestell»»,, . . . M ir  wurde ihr M ittel sehr warm cui 

»johlen und ich bade ei probiri. ei hat die reinste» Wunder gethan 
mm jo rann ich Ihnen nächst (holt nicht genug danleu. ei giln norti 
leidende Meuiche» genug und io w ill ich. soviel in meinen nennen 
steht, beitragen, dast auch anderen Aienschen geholien wird,

.dos. vorfiachtungiboll >rau M arie  Leih.

Soeben erschienen!
Der Klern der Liebe

^Lied mit ^iauofortebegleitung
811 U — 1 VON

Leopold Kirchberger,
I .  (Vhoniicifter de» W aidhofner Mänuer-GesangvereineS.

Preis Kronen 1.2U, (mit Poftzusend, Kronen 1.30)

Zu beziehen durch:
C. Weigcnds Buchhandlung, Waidhofen a. d. Ybbs,

 Unterer Stadtplatz Nr. 23.

Ein Haus
in W aidhofen a. d. Ybbs, Weyrerstrasse, frei

stehend, bestehend auS 3 W o h n u n g e n  und ziemlich g r o ß e m 

G e m ü s e g a r t e n ,  ist prciswürdig zu verkaufen, Auskunft 

beim Eigenthüm er, W eyrerstrasse Nr. 30.

A R L  P C H N A U B E LTK=S
beeideter Sachverständiger m 

WIEN, VH., Marlahllferetr. 44,
empfiehlt M b

zahnärztliches und zahn
technisches Atelier.

Stint langjährige Thätigkeit bei den Hof- 
zahnärzten Dr. Pf ab, Dr. Alexovits, sowie 
dem Kammerzahnarzte Wieselthier bürgt für 

solide und gewissenhafteste Ausführung.

■O -G -O -G -O -Q -O -G -O -O -
Haus in günstiger Lage

mit lebensfähiger Gemischtwarenhandlung, Tabaktrafik, Braut 
weinverschleiß und Gemüsegarten ist zu verkaufen,

Auskunft in der Redaction. u? % -t

G -G -G G -G -G -G G -G -G -
Liqueur Monte Christo.

Grosse Specialität von wunderbarem Geschmacke

M agenstärkend.
Belebt und e rfr isch t den Organismus, 

Höchste Anerkennungen.
= r - - =  Prämiirt mit 84 Medaillen erster Classe. —-----

Josef A rchleb & Comp.
37S Dampf Destillation in PRAG.

W-JgT W ir  versenden zur Probe O rig inal-Flaschen 
2 Kronen per Nachnahme, bei Bestellungen von 4 Flaschen 

franco und franco Emballage.

Zwei '            — d  — — Q I »»

eine nus Zimmer und Kiichc und eine auö zwei Zimmer und 
Küche sind zu vcrmiethcn. Pockstcinerstr. Nr. IG. 62 ;m

Anzeige!
Erlaube mir den geschätzte» Dame» von Waidhofen und 

Umgebung höflichst mitzutheilen, daß ich vom

f l. M ärz  1. J. an mein Geschäft in der ■
unteren Stadt im Bause Nr. 23 (Weigend’s 

®  Buchhandlung) l. Stock weiter ausführe ®
und bi'te, mir das bisher entgegengebrachte Vertrauen auch 
dorthin übertragen zu wollen.

HochachluiigSvoltst

Jofefine H ittr i iU lt i if t ' ,
82 3 - 1  Damenschnciderin.

$
O
$
$
$
$
4
*
O

$:
$

öescbästz-kmeiterttng.
Max Wcissensteiner, beh. gepr. Maurermeister,

beehrt sich beni P. T. Publikum ergebenst anzuzeigen, daß derselbe als

Theilhaber in das 6efd)äft des Josef Kammer, Maurer
meister, in Waidbofen a. d. Y., Zclinkagaffe 15, eintritt.

Beide Inhaber werden stets bestrebt sein, allen Anforderungen aufs Pünktlichste 
zu entsprechen, um das vollste Vertrauen ihrer geehrten Kunden zu erringen.

Kosten-voranschläge und sonstige Berechnungen werden gratis
geliefert.

$
$
$

74 3 - 1 D  i e I n h a b e r :

Josef Hummer, Mar Weißensteiner,
tieftördk. geprüfter Maurermeister. tiefiörbf. geprüfter Maurermeister.

Heschästz-Lröffnimg.
Eudesgefertigter erlaubt sich einem P. T. Publicum ergebenst mitzutheilen, 

daß er am
± .  l v £ ä , r z  ± 3 0 2

eine

Specerei- u. Consum-Halle
-̂--------   in Böhlerwerk Nr. 59 -=

errichtet.
Gleichzeitig danke ich für das mir als Geschäfksleiter der Firma Josef 

Lahner geschenkte Vertrauen, und bitte, dasselbe auch ans mein neues Geschäft 
zu übertragen.

Ich werde bemüht sein, durch Verkauf von vorzüglichere frischen Waren 
zu den möglichst billigsten Preisen das in mich gesetzte Vertrauen gütigst zu 
erhalten. Hochachtungsvoll

79 3_1 Josef Schiller.

^^85^17965



Oftert'&usscbreibundu
tU  f*H .| k it4 < i#  »" t'-'T1

fuOsM .1 *#  warn — r<rj«»*Uj«ni P f

tt*4t Mi TImi treue im I4ktfmt<i f  «ifTimftf 
t  f titem *»« k r *«M« msy M  Uaptni« 

i « .  W ? ir| l» < ti 
kn U a  CHm eif. b m i  .1 •  f «f Wi iSi fchSOU»» '■
& * » ( * #  nfetpi«

fU « .  P#ne«m48. tm t 6 r t ii|H it4  t i f f . i  m k r
dtamtakf flSkrtz i5irv*i em .

t u  6*iHiilffm<ie.«|Tep»< ktzSN h4 k f  ^ itf.-e tiee  
Mut k l  C "nun cjt

f) > M 11. k l  3. » i r «  IH itf
Winblfdibflarr.

«  f t - l  C *^ m i

$
71 I

Wohnungs-
V e r ä n d e r u n g  !

J it  n^rbfiifl tttffniiflie crl«i*il»l 
fi<f) finnii P T Publicum von 
Waidhofan ». d Ybbs und Um
gsbung anzuzfiqn». daß fi<t ibre

K f  Wohnung
uoui t  H a r t  Z. J  im Hause de*
Herrn ß im p u t. Pocksteinerstrasse  
Hr. 77. I  Stock, l’ciiiibft imh bittet 
ibi das liebst fleschtnltc Berlraucn 
ow<6 dabin ulxrhiiflcii zu »vollen.

L o u l e e  8 s c s u r o  w e k a ,
D ia im lM K ifi*

SN*S4ru a L fk k  m IKkimi l*ajra

h  « I
E IN  H A U S

i n  H  a i d / i o / r n  i m  d i  r  Y b b s ,

(itemj«tif « t St. 1 S'ock hoch, kmhrnd ««» 7 
8 »Ochsn. Nonien 6e,fm i 10»" »«"""'*•
b544fe*f. E'nHntrimng in kifrlkn . mSrr für rinn ^ richtn' 

■snn ir|r zn mipfrt>ln, kl r# mm« m kr 5iebi ui
) l  I r r i f f  X>«n» s irinm aitig  zn »rrknnffn.

*n#hnfi mtzrtii lir PmMilungg stellt krjr# (Math#

(sin Hans
hl WnUtefrs kr kftfknb «u# stimmn. flu**,
fitk *  mti ünrlnigteeb M» C.uUrelHefln. i, ue tloUu \ 

für 4 ffrrk Ist pmlmdrkg \n vrrleufnt na ' I 
1 ii#fünfi m kt tWimillaugdflcOt tieft# tN«tl*#

P e rfil iiiviicmölbe.
vil mirtz t „  hnet# t-n lju fl^n tp ik  mit «afiotwakt HM-inug 
1» m4«i i gtfnchi i j#j«lk mir* im listn«n in kt ru k  
nnl f#0 im Prot'. JNilt ne» vj#*mniih#i'kl »fiunil ln 1 

<«tkr.# in kt Viotklien her# Plnilrd vi l —»

«Ichilgtf a*em i. moeogikS ««# httngtt d* « N». w  nt ,q
ckeleeW tWanafartar an» v if«  nakt >, m ra  gn mtn

4 tlaiigrtchdfl H  C t .  galt <1 ititOaag <« t  l
r # n : t  aattr _ti l t * r. "  u  k t  tftvfktiae krit# pJj'u#

liimt-Wii!
nach M in  Srtn :: J] * /  1ie im» kilm Ikm iK *«« Atm n#> eJ f" * ■'

Mi faeiuain IM fo ihett ^»ni t k i  k t  t i ir .h i #o >• i #
Staut#-

Fat'inr r*s Fleischfaser-

Hunde Kuchen.
►ti'lr aef*tiPfilr mi»P h iliia iit

t F a il ln n v r  k  l o., NN len .
IN it t i fK e r r  Hamplcheaftr I ' ,|" *

»\l.-rnMiia eer ‘?«-t<*ahwnw*cn
2a kiMi tel Fraet SifiMaeesl. *- Vdfcelea # der Vak».

Baus
am fiirioqkUgt, in ftogr -i iin Want u l  sie Jtelnr liegeb-mg, 
ionnrni t*e(ibon# iifcr e< fl N  fitbm bfT "N ’‘K fliiif# tiinMI. 
mil 8  Simmmi, I k5ab i. i|k* ri Shklt !-b#>im. b.nutmrn. 

guifn ft'IIrr, -  184iin,. p, chn-rtl: V-igf. fW#< ilnfjidil. an 

tinan vuibnuwlbf gdfgn, d.p* in «.kiiii, nm .n«** Velbc», 
■wen > - "  Gulbcn I r

•Ute# I 1flbmif in b<T r b . i» « i >- |

■ Q - Q - O Q - Q - O - G - Ö - O - O -

X

Edjuvntfltfe: t li iie r

LINIMENT. CAPS. COMP.
an# ttlAirr* flMlbtit ia Via# 

l l #  oor .liqlirtjifr Mimrr lUillmt 14 iitnibaag
all > u anrr'.i.ial: «u » $r :W tat i H» b 9 I Kl 
yab - »  vorriiifl ta ■ " «  V tro iM r* .

fWiai < efnul P is  itwtdll Wirb fr« (laasaulM#
nibau tu i* nwi Ctigiu lrto>dKn » JitxA'rla aitl 
mannn 2*wpmarfi .flalrt* aas WiAttrV fl.vbtlr
am. kaum nt «am «dxi. bas O iig in a l 
rfiruflal« frballra |* babra.

WldHrr»
’tlpdibrfr -,t»ui Molboirn Viw ir 

la «raa. I aii.«tai%ti«U S. 
la M M M a w a M a

(kroßerer ( îiifcliißiiHl)of
*•«« (wul ant e*S Ile  -y i i» d l bin« 1 r

w» febfaekgeu, fieNildt« vibrtrait-i z, v tue #< W 
Ä irc f outet .kennet* an > t Viftbih i l  W. I

Welcflciilicitöfauf.
«Ul  V t r U f r ' #  P y i i v r n ' u l i e i i #  V r n f v i i .  ' s  's u 

AefLijr lakUe# ■■ l'-V flreere ;u er. tauft *
Übn fl« in hT flbeinhnaiiwi li«i # Purti#.

0 € H > 0 £ H > 0 0 Ü 0 £ H > 0 € H 3  G - G - Q - -

K A R L  B A I E R "
Erste Waidhofnrr

Ho’zverkleinerungs Anstalt
I rfiii (M billig'» frril.n :

IT f "  r r in rs .  trodm irn ,
% ' und luriitire

in If jr r  luaqr qWAeillfe a qrfpall.n,

von 1 Krone aufwärts ins Baus avflellt.

A u c h  w e r d e n  S c h e i t e r  » u m V e r k l e i n e r n  
ü b e r n o m me n .

Holz- vnd Kohlenhandlung
nnyfitblt i«r flliimbmt: 

fefir lru<f eile, reine liiirlv u ii'cirfic SAsitcr, 
non 1 Ih n . ditfiv. In * X»nn<. grlUin,

sowie
• l * r h i l f t  O s t  r a u e r  C o u c h  » ^  

«•«•litv | i i vus-eiMviiV S .i'o ii’ K h lili1
imb Nc vir ^wiMKT iin> Viichth! «V'nq voi v*4*l<b Ilk»

tUirit |itt <fci|mc
3 > T e l  a  o r i - l E T o l i  1 •*.

* # *

Um eisern mnub.nhn <8mufcir m«g»gfn.uinltn. bt ' i c ich > H» v.t flu * ,c , i Um i, ? i» m n a n

(ftbrrrn Z ladlpiat: N r. IK. feit U rnrlin iö r»

28obiiivn- imb SiUn 111)1*11111 vn-OVSdici11
in glcichrr Eki;t v < I Ufr w unsuhif.

Ich f»p(fbic h i M n  vMigmb.il nu n rnch afltii.tits "«gft ». Da* ru- ,  2Ng*6(n n Mlubf rbiihn. itnnfl-
H e e r* . ( tra H ra n i« . flefpnbfl#Sfw als: x «Zidttmuarru. X»dch,filsßlninrn.

Alle RtpOfainnn ivtrkn ongriMnntm und ans! ich» cNti, und h |if dm.t>vMbit reunbillt wfTtzAii ans,, borg» 
fluch irleubf ich um. fyi acitzilm ? joku iou tx'aitbofcn mir lln <b.i i ft.ni» is ,u Ur ii,tn, das tim « lu iflf '?ln.v 

n>dbl o v ii W n ih n ln i  t i I I h v r
Hochs dlmias.<U

Emma Kopetzky, Modini».

D anlriagung.
Aut Nt piWitichm fWwifc «drtchiiqtr Zbfilnubmf, «nicht «*# eitM ch dt# ihlrWu# 

ufm« IS chticht« f  *bme#

V  n»  i
ui»«!, • I# n* I «  k t ubtreel gtef* BtltzeilißM«# n  km VHMcntt  ̂ingmfit feg« mit 

m ( m m  Wegs »»irr.» wkmfir». I.rigti»d1i««r» t i n l
.leskieePn# kiel.» mit kn S » t , k t t «  k t  |> tüchtig« tirtey, k»  P t r l r t i t t »  b r r  

0 * t i * r  • " • ■ ' » .  kr  l M. r c h e l l t i i o * * .  km C f l k f  f t u l r f l l t i ,  dtr "  r m t , n < 
P t r i i f i s i » !  .*<t kfiig ■ i N » f i l > c i p r l l c  im» atm h g «  rtW » kr » unk 4 gchbgrn 
mtlcht w in .m  U tk». mwigi(;l,chte g#kw kr Itgit Stztt nmiri.» kkm  

« I  krnchatk w  Welk. i r  3 » ’uim, i;*t#

t'fOpol- /tftflrr,
Pein

I  ic l i ef  t r e u e m  I n
lluldi / ir l lr r , frbrrrsio f t i r t ic r ,

« oh. r.

" I ta EN.

74

8


